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Dt. Madrid, 10. August (LZ-Drahtbericht) 

Die spanische Dffentlichkeit beschäftigt 
sich eingehend mit den Ereignissen im Osten 
und, auf Sizilien. So sehr auch die helden- 
mütige Verteidigung auf Sizilien rückhaltlose 
Bewunderung auslöst, s0 gilt doch die Haupt- 
aufmerksamkeit der Blätter immer wieder der 
Offensive der Bolschewisten. Hier sind es die 
militärischen Sachverständigen, die in erster 
Linie ihre Ansicht äußern. „Informaciones“ 
schreiben dazu: „Insgesamt stellt die Sommer- 
schlacht im Osten eine gewaltige. Abnutzung 
für die ohnehin schon geschwächte Sowjet- 
union dar, Die reichen Gebiete der Ukraine be- 
finden sich weiterhin in den Händen der Deut- 
schen und die geringfügigen Einbußen bei 
Orel und Bjelgorod zeigen klar, daß es sich da- 
bei um Operationen von rein taktischer Be- 
deutung händelt, die aller stratogischen und 
tiefergehenden Erfolge, 
Kommando glaubte erreichen zu können, ent- 
behren.“ Der militärische Sachverständige des 
„ABC“ kommt zu ähnlichen Schlußfolgerungen; 
„Die praktischen Ergebnisse der Stalinschen 
Offensive sind sehr gering, sind gleich null, 
dagegen ist die Abnutzung der sowjetischen 
Streitkräfte außerordentlich groß, Das aber 
war das Ziel des deutschen Oberkommandos. 
Alle lebenswichtigen ‘Gebiete der Sowjetunion 
innerhalb Europas, deren Zurückeroberung 
Stalin so sehr am Herzen liegt, sind nach wie 
vor fest in deutscher Hand.“ Der Alcazar“ be- 


Atrachtet die Stalin-Offensive als einen Akt der 


m 


Verzweiflung mit dem Ziel, die Wiedergewin- 
nun der reichen Getreidekammern zu erzwin- 
gen, „Aber“, so schreibt das Blatt, „wenn auch 
die bolschewistischen Armeen seit sechs Wo- 
chen gegen die deutschen Stellungen anren- 


‚nen, so hat Stalin doch das vorgesehene Ziel 
‚nicht erreicht, Auf der ganzen Front hat er 
"nicht eine einzige Bresche in die deutsche Ver- 


| jeder Hirisicht erreicht, 


teidigung schlagen können, Das deutsche Ober- 
kommando hat seinersei's seine Absichten in 
Es konnte die Front 
halten, die Zurückeroberung der Ukraine ver- 
hindern und hät außerdem dem Feind an Men- 
schen und Material erhebliche Verluste zuge- 
fügt, die nicht im geringsten durch das von 
den Sowjets gewonnene geringe Gelände auf- 


"gewogen werden. Auf die Dauer wird sich die 
‚sowjetische Armee den Luxus nicht leisten 


Im 


die das ‚sowjetische 


können, so schwere Opler zu bringen“. „Hoja 
del Lunes“ endlich kommt zu dem Schluß: 
„Deutschland, das seine Stellungen gehalten 
und befestigt hat und dessen Armeen im Verein 
mit den verbündeten Streitkräften dem Gey- 
ner in einer elastischen Verteidigung außeror- 
dentlich hohe Verluste zufügten, während die 
eigenen Verluste gering waren, kann in größe- 
rer Ruhe dem kommenden Winter im Osten 
entgegensehen, als in den vorangegangenen 
Jahren, Es hat die Hand voller Trümpfe; die 
noch auf den verschiedensten Gebieten ausge 
spielt werden können“, 


Der 270. Eichenlaubträger 


Führerhauptquartier, 9. August 

Der Führer verlieh am 8. August das 

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an Major Bruno Kahl, Abteilungs- 

kommandeur in einem Panzer-Jäger-Rgt, -als 
270, Soldaten der deutschen Wehrmacht, 


Gauleiter Sauckel sprach in Paris 
Paris, 9, August 


Gauleiter Sauckel sprach am Sonntag im 
Rähmen einer Großkundgebung der Landes- 


Die Spuren der schweren Kämpfe werden beseitigt 
Im rückwärtigen Gebiet der Ostfront helfen Gefangene hei den Aufräumungsarbelten 


gruppe Frankreich der NSDAP, In Paris. Das 
deütsche Volk durchlebe, so sagte er, im Au- 
genblick seine größte, vielleicht auch härteste 
Zeit; Hinter der Front stehe das Heer der 
deutschen Arbeiter, das ergänzt werde durch 
ein Heer schaffender europäischer Arbeiter, 
Diese europäischen Arbeiterbataillone sind ein 
Zeichen für die tiefe Wandlung, die. Europa 
durchmache. Mit dem Führer marschieren 
Heer und Volk und märschieren europäische 
Kolonnen für den Sieg und für die Erkämp- 
fung eines gerechten Schicksals, 


Drei deutsche Aufgaben gegen Luftterror 


Seelischer Widerstand, verstärkte militärische Verteidigung, Gegenstoß 


* Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 
Berlin, 10, August 


Wohl noch in keinem Kriege hat ein Volk 
in der Heimat einen so wichtigen, unmittel- 
baren Kriegsbeitrag zu leisten gehabt, wie ge- 
genwärtig das deutsche, das entschlossen ist, 
den Luftkrieg seiner Feinde nicht zum Ziel 
kommen zu lassen. Wohl noch nie wurde aber 
auch diese Arbeit gleich tatkräftig in Angriff 
genommen, Einzelheiten aus dem Terrorangriff 
“auf Hamburg sind durch die Bevölkerung ge- 
gangen und seine Grausamkeit ist erschütternd. 
Mit der gewissenlösen Barbarei der englischen 
und amerikanischen Flieger ist weiler zu rech- 
nen, Der Luftkrieg fordert. von deutschen 


Städten Opfer, wie sie seit 1813, als zum letz-' 


Neue Durchbruchsversuche abgewiesen 


Hinter der Front wurden von $$ und Polizei 154 Bandenlager ausgehoben 


Aus dem Führerhauptquartier, 9. August 

Das Oberkommando der Wehrmacht . gibt 
bekannt: 

Am Kuban-Brückenkopf setzten die Sowjets 
Ihre von zahlreichen Schlachtfliegern unter- 
slülzten Angriffe erfolglos fort, Vom Mius und 
Vom mittleren Donez werden ‚Kämpfe örtlicher 
Bedeutung gemeldet. Im Raum von Bjelgorod 
Und im Orel-Abschnitt brachen zahlreiche An- 
Griffe stärker Infanterie- und Panzerverbände 
der Sowjets zusammen. Die Luftwaffe griff be- 
sonders in diesen beiden Kampfabschnitten in 
die Erdkämpfe ein und vernichtete neben einer 
Yroßen Zahl von Panzern und Geschützen über 

motorisierte, mit Mannschaften besetzte 
Fahrzeuge des Feindes, Auch südwestlich 
jasma griff der Feind mit zahlreichen Panzern 
an. Alle Durchbruchsversuche wurden in 
Achweren Kämpfen abgewiesen, Die Verluste 
des Feindes sind hoch. Südlich des Ladoga- 
ices herrschte nur geringe örtliche Kampftätig- 
elt, In den letzten beiden Tagen würden an 
der Ostiront 332 Panzer abgeschossen, 
'. Leichte deutsche Se6streitkräfte versenkten 
Seegebiet von Noworossijsk zwei mit Muni- 
llon beladene sowjetische Küstendampfer mit 
üsammen 1400 BRT, 

Im Nordabschnitt der Sizilien-Front er- 
Nenerte der Feind mit überlegenen Kräften seine 
Angriffe entlang der Küstenstraße, Die Kämpfe 
Sind noch im Gange. Schnelle deutsche Kampf- 
Nngzeuge trafen vor der Nordküste Sizillens 


Minen Zerstörer und ein Handelsschiff von 7000 
BRT, vernichtend, 
Bei Tagesvorstößen weniger feindlicher 


Nugzeuge auf die besetzten Wesigebiete wur- 
den zwei brilische Bomber, über dem Atlantik 
a viermotoriges nordamerikanisches Flugzeug 
‚Abgeschossen. i 

ff- und Pollzeiverbände haben zusammen 
Kt Einheiten des Heeres im rlickwärtigen Ge- 


biet der Ostfront wieder ein größeres Unter- 
nehmen mit der Vernichtung zahlreicher Ban- 
den im Raume westlich Minsk abgeschlossen. 
Es wurden bei geringen eigenen Verlusten 4200 
Banditen getötet, über 6000 gefangen oder fest- 
genommen, 154 Bandenlager und 151 Bunker 
zerstört und neben 60 Geschützen eine große 
Beute an Handwalffen, Munition und sonstigem 
Kriegsgerät eingebracht, 


Ein Knox-,‚Programm“ 


Berlin, 9. August 

Die Anmaßung und der Größenwahn der Dol- 
larplutokraten geht aus einem „Programm 
hervor, das Maärineminister Knox am Freitag 
in Burlington (Vermont) vorschlug. „Da die 
Vereinigten Staaten”, so erklärte Roosevelts 
berüchtigter Lautsprecher, „am Ende des 
Krieges das stärkste Heer, die größte Flotte 
und die gewaltigste Luftwaffe besitzen wer- 
den, müssen sie ihren Beitrag zur Weltsicher- 
heit auf Grund ihrer militärischen Überlegen- 
heit liefern.“ 

Die Weltdiktatur-Pläne der USA.-Juden 
sollen also nicht nur mit Hilfe des in den 
Vereinigten Staaten angehäuften Goldes ver- 
wirklicht, werden, sonderen auch mit der ‚‚mi- 
lisärischen Überlegenheit" des von Roosevelt 
wider alle Wahlversprechen in den Krieg ge- 
triebenen nordamerikanischen Volkes. Ange- 
fangen von der „Stützpunkt'-Politik Roo- 
sevelts bis zu diesem eindeutigen Knox-Pro- 
gramm hat es sich ja immer wieder gezeigt, 
daß die Wallstreet-Juden. mit allen Mitteln 
der Lockung des Geldes und der Gewalt ver- 
suchen, das „Weltgeschäft" an sich zu: reißen, 
Im. übrigen dürfte sich Knox, der bekanntlich 
in seinem. eigenen Lande als der unglückliche 
Prophet dieses Krieges bezeichnet wird, auch 
in diesem Falle — ebenso wie bei -seinet 
„Vernichtung zepany in 90 Tagen“ — gründ- 
lich verrechnet habeni 


ten Male feindliche Heere ihre Kanonade ge- 
gen deutsche Wohnsiedlungen richteten, nicht 
mehr verlangt worden sind. Aber jeder Tag 
und jede Nacht, da das deutsche Volk dem 
brutalen Terror ihr Dennoch entgegensetzt in 
dem Bewußtsein, daß keine mögliche Maß- 
nahme der Hilfe, der Vorbeugung und des 
Gegenschlages unterlassen wird, bricht einen 
Stein aus dem Gefüge der feindlichen Hoff- 
nungen, 

Jeder nüchternen Betrachtung verbieten 
sich selbstverständlich billige Worte. Es ist 
nur selbstverständlich, daß es die Berliner 
nicht unbeeindruckt gelassen hat, als vor etli- 
chen Tagen an sie der Aufruf ihres Gauleiters 
erging, alle diejenigen sollen die Stadt ver- 
lassen, die nicht durch Arbeit und Pflicht zum 
Bleiben genötigt sind, Natürlich wird eine 
solche Aufforderung, wo sie an die Bevöl- 
kerung ergeht, lebhaft erörtert. - Manche 
schmerzliche Trennung wurde vollzogen, Ver- 
kehrsmittel und Bahnhöfe waren überfüllt von 
Abreisenden und ihrem Hab und Gut, Aber die 
Reichshauptstadt schickt sich in die . Unab- 
änderlichkeit, die die Zeit erfordert. 


Die Bedeutung all dieser Dinge kann kaum 
unterschätzt werden; denn daß das deutsche 
Volk den Luftterror übersteht und überwindet, 
ist die erste der drei Aufgaben, die 
von ihm gegenüber den Feindplänen zu mel- 
stern sind. Die zweite besteht: in den; militä- 
rischen Vorbereitungen, in deren Rahmen nach 
einem dieser Tage von Reichsminister Dr, 
Goebbels veröffentlichten Aufsätz unsere Ver- 
teidigungsmittel im Luftkrieg „eine wesentliche 
Verstärkung‘erfahren, die von Tag zu Tagıun- 
aufhaltsam wächst‘, Die dritte Aufgabe ist die 
Vorbereitung des Gegenangriffs, der sich nach 
den: Erfahrungen des Luftkrieges zwischen 
Deutschland und England als der wirksamste 
Rückstoß erwiesen hat, Der Reichsminister hat 
hierzu in dem erwähnten Artikel gesagt: „Wie 
damals (1940) die britische Regierung den Ent- 
schluß faßte, dem Luftkrieg durch eine radi- 
kale Lösung, und zwar durch die des Aufbaues 
einer eigenen neien Angriffswaffe eine grund- 
legende Wendung’ zu geben, so- steht dieser 
Entschluß seit längerem auch für uns unum- 
stößlich fest, Natürlich kann aber über die 
Art dieser 'Vorbereitungen und- den vermut- 
lichen Zeitpunkt seiner praktischen Ingang- 
setzung öffentlich noch nicht gesprochen wer- 
den; aber das ändert nichis an der: Tatsache, 
daß er langsam aber sicher anfängt, sich zu 
verwirklichen.” 


Deutschlandbesuch beendet 
Stuttgart, 9, August 
Die spanische Frauenführerin Pilar Primo 


‚de Rivera traf am Sonntag zu einem kurzen 


Besuch in Stuttgart ein, - Am Möntagmorgen 
verließ sie Stuttgart, um sich nach Madrid' zu- 
rückzubegeben, Beim Abschied äußerte Frau 
Pilar de Rivera mit den. herzlichsten Worten 
ihren Dank für. die ihr in Deutschland zuteil 
gewordene Aufnahme, 


(PK.-Aufn.: Kriegsber, Bauer-Altvater, HH., 2) 


China — Land der Zukunft 


Dieser Weltkrieg, der alle Kontinente um- 
feßt und auf allen Ozeanen ausgetragen wird, 
ist ein Geographielehrer, dessen Unterricht 
sich niemand entziehen kann. Der Sieg wird 
nicht. an èiner bestimmten Front errungen, 
wenn auch für Europa die Ostfront zweifellos 
die Hauptrolle spielt, sondern er ergibt sich 
in seiner letzten Folge aus der Gemeinsam- 
keit.des Kampfes, den die im Dreierpakt ver- 
bundenen Staaten an den verschiedenen 
Fronten des Erdballs zu Lande, zu Wasser 
und in. der Luft führen. 

Von diesem Gesichtspunkt aus gesehen 
ist die Kriegführung Japans in Ostasien für 
Europa von außerördentlicher Bedeutung. Es 
seinbei dieser ‚Betrachtung «von dem, Fronten 
Japans gegen Anglo-Amerika abgesehen, die 
in wesentlichen den Südwest-Pazifik unfl 
Burma ‚umfassen, ‚sondern der Blick sei auf 
China gelenkt, das in der Bodenfläche hinter 
dem bisherigen Empire und der Sowjetunion 
das größte Land der Erde ist und in der Be- 
völkerungszahl die zweile Stelle einnimmt. 
Mit diesem riesigen Raum von rund 500—600 
Millionen Einwohnern hat Japan schon im 
Jahre 1937 den Kampf aufgenommen. Wenn 
es Japan heute gelungen ist, durch die staat- 
liche‘ Selbständigkeit Mandschukuos, + durch 
seinen E'nfluß auf die Innere Mongolei und 
namentlich durch die Errichtung von Nanking- 
China einen mächtigen Block gegen das noch 
übrig gebliebene sogenannte Tschungking- 
China Tschiangkäischeks zu - bilden, so muß 
man ‚doch berücksichtigen, daß auch Tschung- 
king-China noch schätzungweise 350 Millio- 
nen Menschen umfaßt; im einzelnen sind 
allerdings ‚Angaben über die Bevölkerungs- 
zahl Großchinas, — die Räume eingerechnet, 
die heute selbständig sind oder unter japa- 
nischem und wie beispielweise die Außere 
Mongolei unter sowjetischem Einfluß stehen 
— nicht zuverlässig, Nach neuesten Schät- 
zungen will man auf 600 Millionen gekom- 
men sein, 

Wie sieht China landschaftlich aus, welche 
Besonderheiten sind zu nennen? Das ganze 
Land wird. von gewaltigen Strömen durchzo- 
gen, ‚deren größter, der Jangtsekiang, eine 
Länge von .5300 Kilometern. aufweist.‘ Wenn 
man diese ‚Flußlänge auf europälsche Verhält- 
nisse tiberträgt, so würde ‘der Jangtsekiang 
etwa auf der Grenze Europa-Asien im Ural 
entspringen und bei ‘Lissabon an- der portugie- 
sischen Atlantikküste münden, somit nordost- 
südwestwärts quer durch ganz. Europa fließen. 
Auch der Hoangho mit einer Gesamtlänge von 
4150. Kilometer ist ein Riesenstrom;. er bean- 
sprücht auf europäische Räume übertragen 
viermal die Strecke Köln-Königsberg. Schon 
aus diesen beiden Raumangaben der chinesi- 
schen Ströme ist zu ersehen, um welche gewal- 
tigen Kampfzonen es sich handelt, die unser 
japanischer Verbündeter im Osten zu bewälti- 
gen hat. Wenn es sich auch hier nicht um qè- 
schlossene Fronten Randelt wie etwa bei uns 
im Osten, wenn auch der chinesische Gegner 
militärisch in keiner Weise mit den Sowjets 
gleichzustellen ist, so gilt es doch, auch in 
diesen großen Räumen die Initiative in der 
Hand zu behalten, £ 

Uber die Dichte der chinesischen Bevölke- 
rung und über die Einwohnerzahl der Haupt- 
städte Ostasiens folgende kurze Angaben: 
Im Durchschnitt wohnen in China 80 Menschea 
auf jedem Quadratkilometer Land, demgegen- 
über welst Großdeutschland einschließlich Pro- 
tektorat und Generalgouvernement 131 Men- 
schen auf den. Quadratkilometer auf. In den 
fruchtbaren Tiefebenen mit den Stromtälern und 
im Küstengebiet des Südens werden dagegen 
bis zu 200 Einwohner auf den Qaudratkilometer 
gezählt; in den Steppen und Hochgebirgen 
wieder sind weniger als 20 Menschen auf den 


Wir bemerken am Rande 


Verrohte Jugend in 


In Boston wurden kürz- 
„Gottes eigenem Land" 


lich zwei  J7jährige 
y Schüler wegen Ermor- 
dung Ihres Lehrers zu Zuchthaus verurteilt. Die 
beiden erklärten in der Gerichtsverhandlung, sie 
hätten schon lange gemerkt, daß ihr Phvalklehrer 
sie nicht leiden könne und daher schlecht behan- 
dele; darüber seien sio so „wütend” gewesen, daß 
sie beschlossen hätten, dem Manne „eins auszu- 
wischen”. Als er ilinen wieder einmal eine schrilt- 
liche Arbeit mit abfälligen Bemerkungen zurückgab, 
zogen die Tunichtgute auf einen verabredeten P111} 
ihre Revolver und streckien den Lehrer zu Boden. 
Vor Gericht zeigten sle nicht die geringsie Reue; 
mit den Händen in den Hosentaschen folgten sie 
gleichgüllig der Verhandlung und zuckten nicht mit 
der Wimper, als das Urteil verkündet wurde... 
Diese Gemütsroheit trifft man heute bei allen jugend- 
lichen Verbrechern. in den Vereinigten Staaten an. 
Sie erregte anlangs noch den Abscheu der Gerichts- 
saal-Reporter, die sich über den Zynismus der jun- 
gen Gangster empörten; jetzt nimmt man sie als 
eine bedauerliche, aber unabänderliche Erscheinung 
hin, mit der sich Amerika eben ablinden müsse, 
Ablinden muß man sich in „Gottes eigenem Land" 
auch damit, daß man der unheimlich wachsenden 
Kriminalität unter den Jugendlichen einfach nicht 
mehr Herr wird, jedenfalls nicht mit den Methoden, 
die einem „demokratischen, humanltären” Staat zur 
Verfügung stehen. So läßt man die Zügel schlellen 
und fröstet sich mil der Hollnung, daß nach dem 
Kriege die Zahl der Verbrechen jugendlicher Per- 
sonen „ganz von selbst" zurückgehen wird, Bis 
dahin sieht der Staat Roosevelts den sich häulenden 
Untaten seiner hollnungsvollen Jugend gelassen 
zu... Iz 


Quadratkilometer anzutreffen. Die frühere Kal- 
serstadt Peking, die zu Nanking-China gehört, 
zählt 1,2 Millionen Einwohner, die beiden eich 
bekämpfenden Hauptstädte Nanking und 
Techungking sind sich mit 640.000 und 645 000 
Einwohnern ungefähr gleich. Die größten Ha- 
fenstädte, die sich heute fast ausschließlich im 
Besitz dar Nanking-Regierung befinden, sind 
Schanghai mit 3,2 Millionen, Tientsin mit 1,3 
Millionen, Kanton mit 861 000 und Hankau mit 
770000 Einwohnern, 
Die Kultur Chinas hatte in vergangenen 
Jahrhunderten und Jahrtausenden ihren Höchst- 
stand; die Verkehrsverhältnisse sind daher im 
modernen Sinne überaltet und schlecht; da Jie 
‚ früheren Karawanensträßen, wie beispielsweise 
die berühmte Seidensträße, über die der schwe- 
dische Forsiher Sven Hedin in seinen Büchern 
‚berichtet, als neuzeitliche Verkehrswege nicht 
brauchbar sind. Im Innern Chinas ist auch heute 
noch der gesamte Verkehr auf Karawanen und 
Trägerkolonnen abgestellt, auf den Flüssen sind 
Dampfer und Segeldschunken eingesetzt. In 
Nanking-China, Mandschukuo und in 'der Inne- 
ren Mongolei sind dagegen die Verhältnisse in 
den letzten Jahren wesentlich besser geworden, 
was nätürlich für die Operationen der Japaner 

egen Techungking von außerordentlichem 

orteil ist, Das Eisenbahnnetz Chinas, das un- 
gefähr 25000 Kilometer Länge umfassen dürfte, 
bedeutet bei der riesigen Welte des Raumes 
so gut wie gar nichts, Der internationale Ver- 
kehr Chinas — Einfuhr und Ausfuhr — ging 
früher ausschließlich über die Häfen an ‘der 
Ostküste, die unter anglo-amerikanischem Ein- 
fluß standen, heute aber allo im Besitz unserer 
ostasiatischen Verbündeten Japan und Nan- 
king-China sind, 


China stellt ein riesiges Menschenbecken dar. 
"Es besitzt Bodenschätze von großem Ausmaß 
und über eine überaus leistungsfähige Land- 
wirtschaft. Die Entwicklung, Chinas im groß- 
ostasiätischen Raum, befreit von den angio- 
amerikanischen Aussaugern, die nur an ihre 
eigene Tasche dachten, wird zukunftsmäßig ge- 
sehen zweifellos außerordentlich bedeutend 
sein. 


Bolschewistische Grabschänder 
Luzk, 9. August 


Kurz vor der Befreiung Sewastopols durch 
die deutschen und rumänischen Truppen hat- 
ten die Bolschewisten das Grab des russischen 
Generals von Tolleben zerstört, Auf Anord- 
nung der deutschen Militärbehörden ist die- 
ses Grab wieder hergestellt worden. Totleben 
war deutscher Abstammung und diente in der 
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts in 
der russischen Armee, Während des Krim- 
krieges zeichnete er sich bei der Verteidi- 
gung der Festung Sewastopol besonders aus, 


Woltervon Plettenberg. 


06) Roman von Hans Friedrich Blunck 


Plettenberg weilte in Riga, als die Nach- 
richt eintraf; er wär dabei, den Neubau des 
Ordensschlosses, das die Bürger ihm errichtet 
halten, zu besichtigen und kleine Änderun- 
gen zu besprechen, um die der Hauskomtur 
von Riga und der Läanrmarschall ihn gebeten 
hatten, Sie wollten den Geschützhof und die 
Marställe erweitern; es- war eine neue Zeit 
im Werden, die der leichten Feldschlangen, 
die dem Feind ins Feld entgegenrücken, _ 

Lohmüller brachte dem Meister aus Mos- 
kau die Nachricht vom Tod des Zaren; es 
war eben nachdem Plettenberg die Bauherren 
entlassen hatte, f 7 

Sie kam nicht unerwartet; man hatte schon 
vonlwans schwerer Erkrankung erfahren und 
technete mit dem Ableben. „Nun ist die 
Bahn für Euch frei, Deutschmeister", drängte 
der ‚Ratssyndikus noch einmal, „Nun wird 
sıch nach dem Kampf bei Pleskau niemand 
mehr gegen Euch aufwerfen. Ihr könnt tun, 
was Euch gut dünkt!" 

Pletienberg mußte einen Augenblick nach- 
denken. Was wollte Lohmüller? Ach, er 
sprach wieder vom Herzogtum Livland. Es 
war, dem Meister sogar einen Atem lang,- als 
könnte dieser eifrige Werber recht haben und 
als seien Tag und Stunde der Umwandlung 
gekommen. 

Ich muß es zu Ende führen, so wie man 
"“ieb I» Pilicht nahm", sagte w dann kurz, 


‚Truppen des Heeres 


`~ 


Ein Rückblick auf die Kämpfe am Kuban-Brückenkopf | Felape 


Fünf Abschnitte der Schlacht / Die Sowjets verloren weit über 300.000 Tote, V erwundete und Gefangene 


\ Berlin, 9, August 

Die erfolgreichen Abwehrkämpfe der deut- 
schen Truppen im Raum von Orel ließen in 
den letzten Tagen die Gefechte am Kuban- 
Brückenkopf in den Hintergrund treten; den- 
noch stellt der mit einigen Unterbrechungen 
seit dem Winterausgang tobende Kampf um 
die Stellungen zwischen Asowschem und 
Schwarzem Meer eine lange Reihe glänzender 
Waffentaten unserer Soldaten dar. 

Als die Bolschewisten am 17. Juli im Rah- 
men ihrer großen Sommeroffensive zu neuen 
Angriffen gegen die Höhenstellungen westlich 
Krymskaja antraten, begann damit die fünfte 
diesjährige Abwehrschlacht im südlichen Teil 
der Ostfront, Viermal hatten die Bolschewisten 
zuvor schon vergeblich versucht, unseren Brük- 
kenkopf am Kuban zu beseitigen. Der erste, noch 
im Winter begonnene Kampfabschnitt dauerte 
bis Ende März und kostete den Feind außer 
schweren blutigen Verlusten 111 Panzer. Die 
Gefechte dieses ersten Abschnittes hatten die 
Form beweglicher Abwehrkämpfe und führ- 
ten zur Bildung einer Widerstandslinie, die in 
einem großen nach Osten vorspringenden Bo- 
gen von Noworossijsk bis zu den Lagunen am 
Asowschen Meer reichte. Die Bolschewisten 
mußten schließlich Ende März ihre Vorstöße 
abbrechen, nachdem sich etwa 18 bis 20 So- 
wjetdivisfonen und zahlreiche Panzerverbände 
verblutet hatten. 

Im zweiten Abschnitt der Abwehrschlacht 
vom 4. bis 17, April verloren die Bolschewisten 
65 Panzer und die Masse von acht Schützen- 
divisionen, Ganz besonders schwer waren die 
Ausfälle der Sowjets in dem dritten, vom 28. 
April bis 10. Mai dauernden Kampfabschnitt; 
damals wurden 159 Sowjetpanzer vernichtet, 
etwa zehn Divisionen stark angeschlagen und 
weitere ächt mußten einen schweren Blutzoll 
entrichten. Bis Mitte Mai betrugen die Verluste 
der Sowjets bereits 333 Panzer und welt über 
220000 Mann an Toten, Verwundeten und 
Gefangenen, 

Im Verlauf der April- und Maikämpfe bil- 
dete sich bereits die noch heute von unseren 
Grenadieren und Jägern gehaltene, an einigen 
Stellen im Nordabschnitt sogar wieder weiter 
vorverlegte Hauptkampflinie. Das Kennzeichen 
der*zweiten und dritten Abwehrschlacht war 
der wachsende Einsatz von Artillerie und 
Schlachtfliegern auf feindlicher Seite, während 
unsere Truppen an den Gebirgsfronten aus der 


beweglichen Verteidigung immer mehr zum 


Stellungskrieg übergingen und mit unvorstell-: 


barer Zähigkeit ihre Gräben verteidigten. Nur 
in den Kuban-Sümpfen, an der Kurka und am 
Lagunengebiet zwang das Gelände zur Bei- 
behaltung der beweglichen Abwehrtaktik. Da- 
mals entbrannten auch zum ersten Male In 
voller Wucht die schweren Kämpfe im Küsten- 
streifen - des. Asowschen Meeres um Land- 
brücken, Schilffelder und Wassertümpel, Sie 
endeten mit der Vernichtung von drei feind- 
lichen Schützendivisionen, Zum vierten Male 
loderte die Schlacht denn am 26. Mat auf, als 
die Bolschewisten zahlreiche frische Divisionen 
und. Panzerbrigaden  herangeschafft 
Mit ungeheurer Erbitterung führten die durch 
einen Sonderbefehl vorwärtsgepeitschten So- 
wjets den Kampf. Erst sechs, dann neun und 
schließlich 14 Divisionen‘ und sechs Panzer- 
verbände, die von zwei weiteren zur Sperrie- 
geln aufgeteilten Divisionen immer wieder ins 
Feuer gehetzt wurden, berannten mit Unter- 
stützung wnzähliger Schlachtflieger nahezu 
pausenlos bis zum 8. Juni die deutschen Stel- 
lungen, ohne auch nur einen Schritt weiter- 


nen. Ströme von Blut waren vergeblich 


Feindflotte im Mittelmeer hart getroffen 


Bomben und Torpedos deutscher Flieger auf über eine Million Tonnen 


Berlin, 9. Augnst 

In vier Wochen schwerster Kämpfe gegen 
die britisch-nordamerikanische Lankanyenerte 
im Seegebiet von Sizilien setzte die deutsche 
Luftwaffe einen großen Teil des dam Feinde im 
Mittelmeer verfügbaren Schiffsraums ganz odar 
zumindest für längere Zeit außer Gefecht, 
Nach einer zusammenfassenden Übersicht wur- 
den 325 Transportschiffe mit einer Gesamtton- 
nage von mehr als 1,2 Millionen BRT. durch 
deutsche Bomben und Lufttorpedos getroffen; 
die Versenkung von 33 Frachtern mit einer 
Tonnäge von 154 000 BRT,, zwei Zerstörern, drei 
Schnellbooten, zwei Korvetten, einem Geleit- 
boot und einer großen Zahl von Landunge- 
booten konnte einwandfrei festgestellt werden, 
mit der totalen Vernichtung weiterer 58 Han- 
delsschiffe mit einer Gesamttonnage von 278 750 
BRT, kann gerechnet werden. Unter den von 


Sizilien: Kampferfolge der Division Göring 


Starke Einbußen der Anglo-Amerikaner an Menschen und Kriegsgerät 


Berlin, 9. August 


Die Briten und Nordamerikaner, die an der 
Sizilienfront in den letzten Tagen schwere Ein- 
buße an Menschen, Waffen und Kriegsgerät 
erlitten hatten, tasteten sich nur zögernd an 
unsere Verteldigungsstellungen heran, kie 
sämtlich unter Ausnutzung beherrschender 
Höhenzüge angelegt sind, Von unseren Nach- 
huten wirksam bekämpft, hatte der Gegner 
erneut empfindliche Ausfälle. Im Raum nord- 
westlich Catania brachen vereinzelte örtliche 
Angriffe des Feindes im Feuer unserer Waffen 
zusammen. f 

Wie schwer die Verluste der Briten und 
Nordamerikaner sind, zeigt sich daran, daß 
allein die Division „Hermann Göring" in der 
Zeit vom 10, Juli bis 5, August 278 Panzer und 
Panzerspähwagen, 46 Panzerabwehrgeschütze 
und Granatwerfer, 22 Landungsboote sowie 
mehrere hundert Kraftfahrzeuge vernichtete. 
Außerdem schoß die Division 53 feindliche 
Flugzeuge und sieben Lastensegler ab, Insge- 
samt verlor der Feind in diesem Zeitraum auf 
Sizilien 330 Panzer und Panzerspähwagen, 
brachten 83 Flugzeuge 
zum Absturz, 


Die zähesten Truppen der Welt 

Sch. Lissabon, 10. August (LZ.-Drahtbericht) 

Niemand in London und Washington hatte, 
wie aus fast allen englischen und amerikani- 


schen Berichten hervorgeht, auch nur im ge- 
ringsten mit einem derart verbissenen, alle 


„Wenn Gott dies Land anders will, mag er 
mich abberufen!" 

x Es war so einfach und doch so sehr aus 
kämpfenden Herzen gesprochen, daß dem 
Ratssyndikus die Tränen in die Augen schos- 
sen. Das war ihm gewiß lange nicht zuge- 
stoßen; er versuchte es zu verbergen, wandte 
sich zum Fenster und sah bei der Bewegung, 
daß eine Zeichnung auf dem Tisch lag— war 
das nicht das Bild der Frau, die in Wenden 
starb? Er war froh, an diesem Gewaltigen 


etwas wie eine Schwäche zu entdecken, blin- _ 


zelte sich das Wasser aus den Lidern, 
lächelte, tat, als hätte er die Zeichnung nicht 
erkannt, und bat um Urlaub, 

urchard Waldis wartete im Vorzimmer. 
Lohmüller hörte gerade noch, wie Plettenberg 
ihn auf den anderen Tag bestellte, Da fing 
er ihn vor der Tür ab, „Zeichnet Ihr für den 
Orden, Freund? Was hat der Meister für 
Aufträge?" Aber der andere zuckte nur die 
Schultern und wollte weitergehen. „Burchard 
Waldis, der Bürgermeister will Eure neuen 
Gedichte lesen. 
der geistlichen Herren, Habt Ihr Zeit, mit 
mir einen Topf Rigaer Bier zu trinken, daB 
wir's beraten?" j i 

„Laßt mich heut, auf ein andermal!“ 

piat habt ein wunderschönes Bild gezeich- 
net?” 

„Das Bild der Jungfrau Maria. Saht Ihr es?" 

„War es das Bild der Heiligen? Wirklich?” 

Am Abend jenes Tages, an dem Pletten- 
berg vom Tod des Zaren erfuhr, ging er zum 
Erzbischof hinüber. Er fragte ihn, welches das 
härteste Urteil sei über das, was man im Le- 
ben getan hatte, Michael Hildebrand lächelte 


Er fürchtet den Einspruch ' 


"Pläne der Westmächte über den Haufen wer- 


fenden Widerstand der zahlenmäßig weit un- 
terlegenen deutschen Truppen auf Sizilien ge- 
rechnet, Die amerikanischen und englischen 
Kriögsberichterstatter sind ‚gezwungen, täglich 
erneut den Kampfgeist, den Mut und die hohe 
Motal der deutschen Truppen herauszustellen. 
So wird beispielsweise in einem englischen 
Bericht erklärt, die deutschen Truppen, „die 
Sizilien verteidigten, gehörten zu den zähesten 
Truppen der Welt. Sie hätten alle nur einen 
Gedanken: Kampfi! Und selbst wenn sie eine 
Stellung räumen müßten, so glaubten sie noch 
lange nicht daran, daß sie besiegt seien, son- 
dern sie seien der Überzeugung, daß sie bes- 
sere Soldaten seien als die sogenannten Sie- 
ger auf der anderen Seite, 


Feindbomber über Calabrien 
Rom, 9. August 


Der Wehrmachtbericht vom 


italienische 


` Montag meldet: In Nordsizilien gehen die har- 


ten Kämpfe in den von italienischen und deut- 
schen Truppen besetzten Stellungen welter. 
Ziele Im feindlichen Hinterland wurden von 
unseren Flugzeugen angegriffen, In den Gewäs- 


‘sern Siziliens wurden zwei Zerstörer von deut- 


schen Flugzeugen wirkungsvoll getroffen, Eng- 
lische und amerikanische Marine- und Luft- 
verbände haben gestern, ohne schweren Scha- 
den anzurichten, Ortschaften jan der Küste 
Siziliens und Calabriens mit Bomben belegt. 


versöhnend, er sprach mild auf ihn ein und 


bot ihm seinen Segen. Aber Plettenberg 
wollte mehr. Von Gott selbst wollte er hören, 
ob er im Recht war, als er den Krieg gegen 
Zar Iwan begann, Als er Frauen und Männer 
zu Wenden sterben ließ, um den Sieg in 
Rußland zu erzwingen, als er den Frieden ge- 
wann aus dem Blut der vierzigtausend Toten 
am See Smolina, 


In jener Nacht ging der Meister in den 
Dom, um, wie er es aus der Ubung der 
Ordensherren ‚kannte, eine Nacht mit den 
Geistern der Toten zu ringen und sich vor 
ihnen zu rechtfertigen. Und Michael Hilde- 
brand wußte, was er heiml'ch tat, — j 


Gegen Morgen, noch vor der Frühandacht, 
stand der Erzb'schof auf und suchte Pletten- 
berg. Er verwies alle Meßner, die sich schon 
sammelten, und schritt, eine Fackel in der 
Hand, durch die Gewölbe des Doms, Da sah 
er mit klopfenden Herzen, denn er .fürchtete, 
daß des Meisters Wille ihm den Tod gebracht 
haben könnte —, da sah er, daß Plettenberg, 
in seinen weißen»Mantel gehüllt, mit tiefen 
Atemzügen in dem ausgehauenen Sarg schlief, 
in dem er einst ruhen wollte, Sein Haar schien 
"weißer ala am Abend zuvor, und den Bischof 
dünkte, daß solcher Kampf über das ging, 
was Gott den Menschen gebot -: T 

Er beugte sich über den Schlafenden und 
berührte seine St'rn, „So hast du auch das 
versucht und bestanden”, seufzte er und 
fürchtete, daß seine Priester davon erfahren 
und den Ordensmeister als Heiden anklagen 
würden. . 

Plettenberg schlug die Augen auf, Er wußte, 


hatten: ; 


* ken durchgeführten arte 


Nach diesem erneut schweren Zusammen- | € 
bruch sah ‘sich der Gegner genötigt, seine 
stark angeschlagenen Verbände von Grund 


auf durch frische Truppen zu ersetzen, Seit | Die Stu 
Mitte Juni rollten unaufhörlich Nachschub- |. Abgestel 
züge mit Truppen,:Panzern und Kriegsmaterlal zo gae 
an die Front. Gleichzeitig wurde die Anzahl Pelai steh 
der Batterien erhöht und die bereits einge- | Stuk. ughafe 
setzten starken Luftstreitkräfte durch weitere | die as eine 
liegergeschwader ergänzt. Trotzdem sahen e einzelne 
unsere Truppen dem kommenden Ansturm prenen na 
mit Ruhe entgegen.. Sie griffen sogar ihrer- ron Betrieb, 
seits in den Jeizten Junitagen am Nordab- Nt, der R 
schnitt die bereitgestellten Kräfte an und schü- gehängt, ku 
fen sich eine durchlaufende Verteidigungslinie | „19 Währ, 
am Ostufer des Kurka-Flusses, die sich später- | sen zu sis 
hin als wirksamer Flankenschutz bewährte. | &ufs Ohr g 
Am 16. Juli trat der Gegner zunächst in Stärke |, Wurde zwisı 
von sechs bis acht Divisionen zur fünften | Balken bieg. 
Schlachtium den Kuban-Brückenkopf an, Bald | mäßige Idylı 
im Süden bei Noworossijsk, bald in der Mitte | Tasseln, Eir 
westlich Krymskaja oder nördlich davon am | Zum Start — 
Kuban bildeten die Sowjets unter fortgesetzter | jede Hetze, 
Zuführung frischer Kräfte abwechselnd ihre | Praktisch erp 
Angriffsschwerpunkte, ohne aber mehr zu er- | ist eingespie 
reichen als vorübergehende Einbrüche, Der | ünd bald ro 
17. Juli, der 22. Juli und jetzt der 7, August‘ | Start, In bre 
wären Höhepunkte der Schlacht, nach den Pla 


 Stukas los, e: 
"ten sich zur 
gegen den F 
> Mittels 
duüurchgegeber 
| päriert der \ 


unseren Kampfflugzeugen angegriffenen und Eich zum Bon 


beschädigten Kriegsschiffseinheiten befinden | 1 hir 
sich ein Schlachtschiff, ein Flugzeugträger, 19 eich das Fl 
Kreuzer, 14 Zerstörer und eine beträ tliche n 


Anzahl kleinerer Kriegsfahrzeuge, 


Auch die Italienische Luftwaffe errang m | ~ 
Kampf gegen die feindliche Transporftflotte 2 
gute Erfolge. Sie versenkte 24 Handelsschiffe ER 
mit einer Gesamttonnage von über 170 000 BRT,, EN; 
aeg einen Kreuzer, sechs Zerstörer, drei 

nterseeboote und mehrere k - 
schiffseinheiten, aESOBR n Mrings 

Die Angriffe der deutschen und der ita» 
lienischen Luftwaffe begannen in dem Augen- 
blick, als sich die feindlichen Schiffsverbände 
in der Nacht zum 10, Juli der Südostspitze Sizi- 
liens näherten. Das Schwergewicht ihrer An- 
gute verlagerte sich dann nach der Landung 
es Gegners auf die Häfen Augusta, Syrakus 
und die èm Seegebiet vor Catania liegenden | | 
Transpørter. Schwere Angriffe führten unsere u 
Bombenverbände ferner gegen Malta und Bi- 
zerta, von wo aus der Feind im wesentlichen 
seine Truppen auf Sizilien versorgt, Neben 
den schweren Kampfverbänden bombardierten 
Zerstörer- und Schlachtfliegerstaffeln zu allen | 
Stunden des Tages feindliche Schiffsansamm- g 
lungen und fügten dem Feind in unerschrok- | N 
weitere emp- | ` 
iffsraum zu, 


feindliche Verluste an Sc 


n 


Der Tag in Kürze Te RE 


Der Führer hat dem Ordentlichen Professor em. De 1 
Dr, Allons Dopsch In Wien aus Anlaß der Vollen- tals ee 
dung seines 75. Lebensjahres In Würdigung seiner | schirn 
Verdienste als Historiker die Goethe-Medaille fir | t 
Kunst und Wissenschaft verliehen, Winnen, um aı 


Hauptmann d. R. Kurt Wontorra, Bataillonalüh- la 
rer In einem rheinisch-westlälischen Grenadier-Regi- Be Kkonirgen, 


jein neuer An 
ment, Ist; wenige Tage nach der Verleihung des Ang, 
DA BETEN bel den Kämplen bei Bjelgorod ge- Hl ee 
allen. 3 | 
# Kas, ihrer treue 


„An der Ostiront fel Oberleutnant Willi Hörner, r 
Stallelkapitän in einem Sturzkampigeschwader, der | Bd drüben be 
sich durch hervorragende Leistungen in drel Feld- [prde erbebt von 
sügen das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes er- |%en und haushc 
worben halte, P fler an, die.ha 
Der deutsche Botschafter Dr. Ernst Wörmann ]erstörten, was 
wurde in der Festhalle der chinesischen National- \ke; oder Panze 
reglerung vom Präsidenten Wangtschingwel zur Mahntransporte 
Oberreichung seines Beglaublgungsschreibens emp- Nestellte Raser 
fangen, Anschließend empling der Außenminister Eye wer 
der Nationalregierung den deutschen Botschallter, lurch die Wach: 
Der japanische Botschafter in Burma, Enzo Sal, militärisch 
wade, überreichte dem Adipad von Burma, Ba Maw, mm pacana 
sein Beglaubigungsschreiben, } rei Fileg 


ängstern!| 

| DaB der Stul 
gt in der Na 
Segner weiß n: 
Puch zu treffen. 


y und Druckı Litz tödter Zeitung, Druckerei und Verla 
pw GmbH, Verla nlaierı Wilh, Motael, Houptchritleiter Dr, Kurt 


Pleiffer (varreist)i i Vs Adolf Kargel, Litzmannstadt, Für Anzeigen qit 


u Z Anzaigenpralsliste 3 


gleich, wo er war; es flog wie Qual über sein fimu 
Gesicht, dann erhob er sich, „Ja, sagte er], 
„auch das ist vorüber!" Aber er sprach nie von 
dem, was er geträumt oder geschaut hatte]! 
und der ren ragla pigat rk tuhri j 
den Freund durch einen geheimen Gang z Der Dam 

' | pfer 
seinem Palast und stärkte ihn, Mier Fahrensma 


Um Mittag kehrte der Ordensmeister zuMflwas, herausste 
Schloß zurück, Er war schweigsamer aliÑ8 er in seiner 
sonst, blieb freundlich gegen jedermann und hendurch ging 
trug Züge von Menschenleid und Freude iMPlerte umher ur 
Antlitz, so rein und milde, daß er der Erd@lNöhnen fand, K 
schon halb entrückt schien und die Seinem. wer . 
ihn dennoch mit einer Liebe umgeben muß’ t 


ten, wle sie sonst selten einem Mann zutelly Nr 
wird, — i 


$ » von den Däc 

Am Nachmittag des anderen Tages wurd@N Topf hatte. B 
Burchard Waldis gemeldet, Plettenberg warfihweinerippche 
tete schon auf ihn, er schritt unruhig im Ziel Dorf hatte ge 
mer auf und ab; es war noch, als suchte es ein Schmaus 
sich seines nächtigen Traumes zu entsinn 
und wüßte nicht, ob er den Zinngießer em) Lorche 
fangen dürfe oder nicht, Dann stand ihm h Merde! P, 
vorm Sinn, was er .vorhatte; er lächelte utii Sausacki“ Da 
öffnets einen Schrank, zog Zeichnungen bef tn wir, so let 
vor und betrachtete sie, i [re =... Wi 


Burchard Waldis\erschrak, als er den Mel Da öffnete sic 


ann ' 


Į 


ster ansah; sein Haar schien weiß geworde! àt — j, wa 
Aber er fühlte auch, wie sehr er diesMiigimine Anderse 
Mann liebte und daß er wieder für ihn #1 Ar Schröders, 
Felde ziehen würde, wenn er ihm dafür „Sett di dool!‘ 


Sich weiter 
nen zu mache 
setzte sich 
Alten Sessel 


Lächeln des Dankes abnöt'gen könnte, DIT 
heißt, besser wäre es gewiß, wenn man nic 
mehr zu kämpfen brauchte; oho, Burch 
Waldis hatte Lustigeres vor als Krieg WM” 
Feldgeschreil ‚(Schluß 


se 


kopf f rn — ER 


fangene 


ı Zusammen- 
1ötigt, seine 
von Grund 
setzen, Seit 
Nachschub- 
'riegsmaterlal 
a die Anzahl 
ereits einge- 
urch weitere 
tzdem sahen 
len Ansturm 
sogar ihrer- 


zogen stehen irgendwo auf einem deutschen 
Feldflughafen dicht hinter der Frönt unsere 
Stukas einsatzbereit. Das Bodenpersonal hat 
die einzelnen Maschinen längst wieder durch- 
gesehen und startklar gemacht, Der Tank ist 
voll Betriebsstoff, Ol und Wasser sind nachge- 
füllt, der Raddruck geprüft, { 


5 die Bomben auf- 
am Dardan; gehängt, ‚kurz alles ist klar zu neuem Feind- 
sidigungslinie ug, Währenddessen haben. die Besatzungen 
eich später- en zu sich genommen und eich ein wenig 
tz bewährte. | Aufs Ohr gelegt; auch manch zünftiger Skat 
hst in Stärke |, Wurde zwischendurch aufgelegt, daß sich die 

zur fünften Balken biegen, Mitten in dieses fast friedens- 
opf an. Bald | mäßige Idyll platzt der Einsatzbefehl. Telefone 
in der Mitte rasseln, Einsatzbesprechungen, Fertigmachen 
'h davon am | 79m Start — alles geht wie am Schnürchen, ohne 
fortgesetzter | jede Hetze, aber schnell, da oft geübt und 


chselnd ihre | Praktisch erprobt. Da sitzt jeder Handgriff, alles 

ist eingespielt 'und geht reibungslos vor eich, 
und bald rollen die einzel’ en Flugzeuge zum 
Start. In breiter Front oder hintereinander, je 
hach den Platzverhältnissen, brausen die Ju g7- 
Stukas los, erheben sich in die Luft und formie- 
ren sich zur Marschordnung, Ein neuer Flug 
‘gegen den Feind begjinnt,,, i 


mehr zu er- 
ibrüche, Der 
ler 7, August‘ 


roffen 


Mittels Bordtelefons werden Befehle 
durchgegeben,. Wie auf dem Ubungsplatz 
t Tonnen päriert der Verband, schwenkt ein und stürzt 
sich zum Bombenabwurl auf das befohlene Ziel. 
riffenen wnd 


F Ein Druck auf den Knopf am Steuerkhüppe] und 
en befinden | die Bombenlast löst sich. Automatisch ' fängt 


eugträger, 19 | sich das F] i j 2 
ge las a6 Flugzeug wieder, sucht Höhe zu ge 
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fe errang fm Br ing Ein 
ransporftflotte a 
Tandelsschiffe p. 

r 170 000 BRT. 

ırstörer, drei 


inere Kriegs- 


und der ita- 
dem Augen- 
hiffsverbände 
ostspitze Sizi- 
cht ihrer An- 
der Landung 
usta, Syrakus 
nia liegenden 
ührten unsere 
Aalta und Bi- 
wesentlichen 
sorgt, Neben 
bombardierten | 
feln zu allen 
chiffsansamm- 
n unerschrok- 
weitere emp- 
im zu, 


irze 


ı Professor em. |Der Einsatzbefchl ist da! Männer des Bodenperso- 
lað der Vollen- [ùals helfen der Besatzung beim Anlogen des Fall- 
ürdigung seiner schirms. Alles geht ruck-zuck 
he-Medallle tür e 


RATEN TR RE. | 


Winnen, um aus der feindlichen Abwehr her- 
‚ Bataillonslüh- fäuszukommen, und je nach Einsatzplan wird 
Grenadier-Regl- Sein neuer Angriff gestartet oder der Heimflug 
Verleihung des angetreten. Auf der Erde aber verfolgen die 
Bleigorod gez Augen unserer Landser jeden Angriff der Sti- 
]*as, ihrer treuen Bahnbrecher und Helfer, wäh- 
Kachwader, der end drüben beim Feind die Hölle los ist. Die‘ 
n in drel Feld- [de erbebt von den Einschlägen der Stukabom- 
n Kreuzes er- Pen und haushohe Rauchfontänen künden Traf- 
fer an, die haargenau das vernichleten und 
Ernst Wörmonn |erstörten, was befohlen war. Gleich ob Bun- 
schen National- Ike; oder Panzerzüge, Kampfwagen oder Eisen- 
tschingwel zurfSähntransporte, Artilleriestellungen oder bereit- 
chreibens emp-Älestellte Reserven, Schiffe oder Nachschub: 
Außenminister fkojonnen — unsere Stukas zerschlagen sie 
n Botschafter, Arch die Wucht ihres Angriffes, und immer sind 
urma, Enzo Sat militärische Ziele, denen ihr Flug gilt. Den 
Burma, Ba MaMe terror gegen Frauen und Kinder überläßt der 
Meutscha Flieger den anglo-amerikahischen 

skere und Verlags, Kängstern! 
oe sa | Daß der Stukaflieger auch Blut Jassen muB, 
a i Wgt in der: Natur der Sache, denn auch der 
egner weiß nicht nur zu echießen, sondern 
= lich zu treffen. Von feindlichen Jägern ange- 
Qual über seinii 
Ja", sagte ernji 
sprach nie von | , 
eschaut hatte 
ht; er führte) 


men Gang zum Der Dampferkapitän Käpten Heuer war ein 
ler Fahrensmann. Dick, mit rotem Kopf und 
nsmeister zumflwas, heraussteheiuden wässerblauen Augen 
veigsamer al er in seiner lütten Dönz und rauchte, Zwi- 
edermann undf%hendurch gihg. er ans Bollwerk, angelte, spä- 
md Freude iMfierte umher und klöhnte, wo sich was zu 
B er der Erd Nöhnen fand, Kennen taten ihn alle. 


id die Seinehl Gott, wer es so welt gebracht hätte und in 
ımgeben mu M ‚ einem kleinen Ort an der Wasserkante! Da 
n Mann zutelfußte jeder um jeden, und die Spatzen pfiffen - 
yon den Dächern, was der andere mittags 
ı Tages wurde Topf hatte, Bei Käpten Heuer gab es heute 
ettenberg wälfihweinerippchen, denn seine Schwester unten 
rruhlg im Zim fl Dorf hatte geschlacht‘. Donnerwetter, war 
als suchte enfi ein Schmausen! Der alte Papagei auf der 
‚ zu entsinneffänge pfiff und lockte immerzu: „Lorchen auch. 
inngießer emp Ranger! Lorchen auch Hunger! Lump! Sau- 
stand ihm held! Merde! Parblöööl Guten Morgen! Al- 
r lächelte und p Sausack!“ Dann sang er: „So leben wir, so 
chnungen hefff}'tn wir, so leben wir alle Tage — Tage — 
ii ki Weiter kam er nicht, 


Is er den Mel], Da öffnete sich die Tür, und hereintrat, her- 
veiß geworde®fil, Tat — i, war denn das die Möglichkeit? 
ehr er dies |. Mine Andersen, HermineAndersen aus Wal- 


er für ihn FI "ar Schröders Gasthof, 


pae gid 


i könnte: šich weiter stören zu lassen oder gar An- 
enn man ni n zu machen, sich zu erheben. Und Her- 
oho, setzte sich auch ohne viel ‚Umstände in 
als Krieg % Alten Sessel am andern Fenster gegenüber 
Schluß folgt apagel, 


ann von Hundertfünfzigta 


Belehl direch das Kehlkopl- Mikrophon: 


Die Stukas im Einsatz / Treue Bahnhrecher und Helfer unserer Landser / Von unserem Mitarbeiter R: Hanuschke 
Abgestellt und feindlicher Fliegersicht ent- z 


re 
In breiter Front sind 
gruppieren sich zur Marschfarmation 


griffen, müssen sie sich oft genug ihrer Haut 
„wehren; aber mancher Angreifer hat ‚dabei 
trotz der viel geringeren Kampfkraft des Stukas 
gegenüber dem Jäger ins Gras beißen müssen, 
Oft genug kamen die Stukas mit klaffenden 
Einschüssen nach Hause, und vielfach gelingt 
die Heimkehr nur dank der hochwertigen deut- 
schen Maschine und dem Können des Flugzeug- 
führers., Aber zu jedem neuen Start sind sie 
alle wieder da und bereit, ihr Leben in die 


die Ju 87-Stukas gegen den Feind gestartet. 


m pe 


sg 


Schnell sind sie in der Luft und 
(Fotos [3]: Atlantic) 


Schanze zu schlagen, um ihrön schwer kämp- 
fenden Kameraden auf der Erde Bahn zu bre- 
chen oder Luft zu machen. Und wenn die 
Stimme des Kommandeurs über dem Ziel durch 
das Kehlkopf-Mikrophon mit lautem „Hinein“ 
den Befehl zum Angriff gibt, stürzt‘ sich die 
ganze Staffel ihm nach in die Tiefe, Im Wehr- 
machtbericht aber hieß es dann kurz und bün- 
dig: „Deutsche Stukas griffen mit verheerender 
Wirkung Ziele in X ani“ 


y 


Die drei Geheimnisse des Hmensees 


Doppelt so groß wie der Bodensee, aber nur zwei bis vier Meter tief 


Die Kampfhandlungen am Ilmensee haben 
das Interesse an diesem eigentümlichen See 
wieder wach werden lassen. Als erstes Ge- 
heimnis dieses Sees ist wohl seine geradezu 
unwahrscheinlich geringe Tiefe zu nennen. Bei 
normalem Wasserstand beträgt diese im: Mit- 
te} nur 2⁄4 Meter, während die größte See- 
tiefe über 4'/s Meter überhaupt nicht hinaus- 
geht, Man muß sich vorstellen, daß dieses 
Gewässer hei alledem mit 1090 Quadratkilo- 
meter Fläche bei mittlerem Wasserstand nicht 
weniger als doppelt so groß ist wie unser 
Bodensee, So wird verständlich, daß das jen- 


a miy apre gern rn ann eng 


! = 


usend Z- Von Paul’Tiews 


‚Heuer nach einer Pause, während welcher nur 


sein Schmatzen zu hören war, 

Hermine rückte näher zu ihm aufs Sofa und 
langte herzhaft zu, 

„Na, wat wullt du denn?“ fragte der wür- 
dige Hausherr wieder nach einer Weile, 

„Di heiroten“, platzte Hermine gerade 
heraus. 4 

„Mi heiroten?“ kam es. etwas gedehnt zu- 
rück, „Sso, aso, süh mal an! Mi — hei — 
roten ? Und dat seggst du mi so nix di nix grod 
int Gesicht?“ - x 


„Jo“, sagte Hermine, Sie war keine üble 
Erscheinung. Blonde Haare, immer noch ein 
hübsches rosiges Gesicht, voll die Formen. Dazu 
kam ein Duft von ihren Haaren, der Käpten 
Heuer nicht unangenehm zu sein schien, da er 
von Zeit zu Zeit seine etwas geschwollene 
Nase unaufällig ihrem Nacken näherte. 

„Wurans, der 'Deubel, wult du mi denn 
eigentlich heiroten, Miner?“ wollte er nach 
einer\Weile geruhsamen Bedenkens wissen, 


„Tj&, ick mag di lieden!“ lachte sie daß 
ihre weißen Zähne schimmerten. 


„Sühso, du magst mi Heden?” kam es grun- 
zend zurück, „Un dat ist allens?“ 


„Hm! Un denn, Mieke Bartels säd gistern 


obend tau Waldemar Schröder, du wirst 'n 
Mann von Hunnertföftig Dusend.“ 
„Kann woll stimmen, Miner, kann woll 


sien... jojo, hinerttöftig Dusend.,, hähähäl 


» 
u 


seitige Ufer auch bei klarstem Wetter nicht 
sichtbar ist. Bis zu 30. Meter-tief fällt das 
Ufer steil zum See ab, besonders bei Koroß- 
tyn, wo Kalke und Tonschichten aus der De- 
vonzeit das 12 Kilometer lange eindrucks- 
volle Kliff, den. sogenannten Ilmen-Glint bil- 
den. Schwere Findlinge, Geröll, Kies und 
Sande liegen am Fuß dieses Stellhanges,; an 
dem sich die Hochwassermarken des eespie- 
gels in Form schwarzer Säume aus Pflanzen- 
resten und Muschelschnien abzeichnen, Außer- 
ordentlich flach fällt der Seeboden nach innen 
ab, und man kann auf dem weichen, schlam- 


Senne 


Na, dern helpt dat nich, denn mööt ick di woll 
nähm. Dat büst du woll weert, Miner. Ne, wat 
'n Glück ick uck heff, dat haar ick mi mien 
Dag: nich drömen laten,“ 

„Sausack — des Abends bei den Mädchen 
im Nachtquartier,“ krächzte jetzt der alte»Pa- 
pagei dazwischen, „Guten Morgen! Lorchen hat 
‚Hunger! - 

Es war alles eitel Glück und Gemütlichkeit 
in’ der kleinen behaglichen Stube des alten 
Seemannes. Was soll man da noch viel er- 
zählen? Er rückte näher, War nie ein Freund 
von Traurigkeit gewesen, der alte Seebär, 
kannte die Welt und ihre sieben Dörfer, Wußte 
mit Frauen umzugehen, hatte sieben Mal Kap 
Horn umschippert und wußte in Schanghai in 
jedem Tingeltangel Bescheid! 

Und so kam es, daß der alte Seebär solchen 
Dusel hatte und ganz ohne sein Zutun 
so eine mollige, kleine, frische Seemans-- 
deern zur Frau bekam, Langsam, Vorsicht! So 
alt war er eigentlich noch gar nicht. Ist man 
nicht immer nur so alt, wie das Herz sich fühlt, 
Pah, was bedeuten schließlich fünfzig Jahre 
für einen so forschen Kerl, wie er einer war! 

So lebten sie glücklich und in Freuden, 
und Hermine erfuhr erst, als er nach langer 
Wanderung mit 92 Jahren sanft entschlafen wär, 
daB es mit den hundertfünfzigtausend einen 
Haken hatte; ‘denn damit waren keine Taler 
und auch kelne Mark gemeint, sondern nur 
Kilometer, Kilometer, meine Freunde, mit. de- 
nen er den alten Globus ein paarmal umschip- 
pert hatte, 

Aber sie war ihm drum auch nicht böse. 


'Sie hatte eine glückliche Ehe geführt, besaß 


„Hinein!” 


‚Frau, 


germanich-deutschen Kultureinllusses 


26. Jahrg. — Nr. 222 


Zeichnung: Hetta 
‚Der Bolschewik: „Ich brauche noch viel 
mehr Leitern, um über die Mauer zu kommen!“ 


migen Grund Hunderte von Metern in den 
See hineinwaten, dessen Strand in der Trocken- 
zeit bis zu ein Kilometer Breite wasserlos ist. 


Großer Fischreichtum 


Begünstigt durch diese außergewöhnliche 
Flachheit und die gute Durchlüftung des Seg- 
wassers entwickelt sich im Ilmensee eins 
ungemein reiche Kleinlebewelt von tierischem 
und pflanzlichem Plankton. Auf dieser Grund- 
lage hat der Ses einen außerordentlich gro- 
Ben Fischreichtum aufzuweisen, in dem be- 
sondere Hecht, Zander und Barsch eine Haupt» 
rolle spielen, Absterbendes, zu Boden sinken- 
des Plankton im Verein mit den von Flüs- 
sen herbeigeführten Sinkstoffen setzen auf 
dem Seegrunde einen grünlichen, flüssigen 
Schlamm ab, der in der Mitte des Ilmensees 
bis zehn Meter Dicke besitzt. i 


Wolchow der einzige Abtlun 


Eine weitere Eigenart des Ilmenseas besteht 
in seinem Mißverhältnis zwischen Zu- und Ab- 
fluß, Während mehrere größere Flußsysteme 
in den See einmünden, besitzt er nur einen ein- 
zigen: Abfluß, den Wolchow. Während ferner 
im Sommer und Winter im Wasserhaushalt 
Gleichgewicht besteht, fließen dem See in der 
Schneeschmelzzeit in wenigen Tagen fünf 
Milliarden Kubikmeter Wasser zu, die vom 
Wolchow-Abfluß nicht sofort bewältigt werden 
können, so daß der Seespiegel um durchschnitt- 
lich drei Meter ansteigt und sich die von ihm 
eingenommene Normalfläche von 1090 Quadrat- 
kilometer auf mehr als Doppelte, bie zu 2230 
Quadratkilometer vergrößern kann, 


Inlandeis hobelte das Seebecken aus 


Der Ilmensee birgt noch ein drittes Geheim- 
nie, nd dies ist seine Entstehung. Erst die in 
den Jahren 1922 bie 1924 durchgeführten Boh- 
rungen haben den Schleier zu lüften vermocht 
und ergeben, daß der heutige I!mensee an Her 
Stelle einer uralten Hohlfoim der Erde liegt. 
Diese Hohlform kann nur in der Eiszeit durch 
ausschürfende Tätigkeit des Inlandeises ent- 
standen sein,-und zwar dort, wo sich der glar- 
ten Gleitbahn des Gletschereises als störendes 
Hindernis der schon erwähnte Ilmen-Glint quer 
in den Weg legte, Seine heutige Flachheit 
verdankt der See der Auffülking seines Bodens 
durch Geröll, Sande, Schlamm und Setzstofle 
aller Art, die. teils durch’ die Flüsse, teils in- 
folge Windverblasung in den See getrieben wiir- 
den oder in Form pflanzlicher und tierischer 
Reste im Wasser zu Boden sanken, Die geolo- 
gischen Forschungen haben weiter ergeben, daß 
am Ende der Eiszeit das gesamte Gebiet zwi- 
schen Ilmen- und Ladogasse von einem riesi- 
gen Eisstausse bedeckt 


der ‚Ostseoe den Schmaizwassern noch nicht 
möglich war, die eich daher vor der Stirn des 


mächtigen Inlandeises anstauten und eine rie- _ 
sige Fläche überschwemmten. 


jetzt sein kleines Häuschen und den Papagei, 
und schließlich war sie jetzt auch eins alte 


ip. 


Kultur in unserer Zeit 
Theater 


Bühnenstück eines kroatischen Ministers, Der 
frühere kroatische Gesandte in Berlin und jetzige 
Außenminister, * Dr, Mile Budak, hat unter dem 
Namen Viator ein Schauspiel ‚Haus am Karst" 
geschrieben, das vom Kroatischen Staatstheater in 
Agram zur Uraufführung gebracht wurde, Das 
Werk ist ein hohes Lied auf die Verteidigung der 
Heimat, Ivo Kirgins hat dem Stück eine eindruck 
volle Musik mit auf den Weg gegeben. Es liegt 
bereits ip deutscher Übersetzung vor, die deut- 
schen Bühnen werden sich seiner bald annehmen, 


Glucka „Alceste" in neuer Gestalt, Hana Swa- 
rowsky hat Glucks Oper „Alceste“ im Auftrag 
der Reichsstelio für Musikbearbeitung textlich neu 
bearbeitet. Der Gluck im neuen Gewande wurde 
von Generalmusikdirektor Heinz Dressel für die 
Bühne in Mlinster-Westt, zur Uraufführung ange- 
nommen. 


Neue Bücher 


Dio gormanisch-deutschen Kultureintiüsse im Splegel 
der ukrainischen Sprache, Es ist weitesten Kreisen in 
Deutschland unbekannt gewesen, in wie starkem Maß die 
deutsche Kultur das Ukrainertum beeinflußt hat. Roman 
Smal-Stocky] bat in einem überaus lesenswerten Buch, 
„Die Germanisch-Deutschen Kultureinflässe im Spiegel der 
Ukralnischen Sprache“ Main! von S. Hirzel In Leipzig), 
diesen Einfluß dargestellt, Dieser begann bereits zu wre 
germanlächer Zeit, wurde fortgesetzt zu gotischer Zeit und 
verstärkt zur Zeit der Herrschaft der Wikinger in der 
Ukraine. Noch stärker waten die althochdeutschen und dle 
mittelhochdeutschen Einflüsse. Die neuhochdeutschen Rin» 
Nüsse waren- besonders stark während der Zugehörigkeit 
der Westukraine zu Österreich, Sie dauern bis heute fort, 
Der Verlasser führt nicht weniger als 2000 Lehn- und 
Fremdwörter an, die sich aus den erwähnten Perioden des 
in der ukrainischen 


Sprache feststellen lassen, Adolf Kargel 


Tag in Lihmannstadı 
Verkehrsmittel für die Schaffenden 


Das Fahrrad ist für zahlreiche Schalfende 
e'n unentbehrliches‘ Verkehrsmittel. Ihnen 
allein steht es daher zu, das Fahrrad zu be- 
nutzen. Unnötig und zu verurteilen sind Rad- 
fahrten, die allein dem Vergnügen dienen, 
Wer das Fahrrad.zu unnötigen Zwecken be- 
nutzt, der handelt den Erfordernissen unserer 
Zeit entgegen. Wir wissen, auch mit dem 
Gummi als einem wichtigen Rohstoff müssen 
wir haushalten, Es ist deshalb auch in keiner 
Weise zu rechtfertigen, wenn Kinder. nutz- 
und planlos mit. dem Fahrrad herumfahren, 
Wenn körperliche Betätigung als Entschuldi- 
gungsgrund angeführt werden sollte, so sei 
nur gesagt, daß der Sportplatz als geeignete 
Stätte dafür zur Verfügung steht. Auch die 
Schönheit unserer Heimat läßt sich besser 
erwandern, als daß unbedingt das Fahrrad bei 
Ausflügen benutzt werden ‚müßte, Und noch 
eins: Man behandle die Fahrradreifen zweck- 
mäßig. Auch sie verlangen ihre Pflege wie 
die empfindlichen Teile des Rades. Das weiß 
jeder Radfahrer, und wer sein Fahrrad stets 
startbereit haben will, handelt dementspre- 
chend. Dazu gehört auch, daß die Bereifung 
im ‚Hochsommer nicht unnötig lange der 
Sonnenbestrahlung ausgesetzt wird, W. W. 


Ferlenkurse für Krlegsteilnehmer. Die Uni- 
versität Erlangen veranstaltet Ferienkurse für 
Kriegsteilnehmer, die zum Studium beurlaubt 
oder auf andere Weise freigestellt sind (als 
Versehrte, aus dem Wehrdienst Entlassene 
w a) Diese Kurse richten die einzelnen 
Fakultäten in. der vorlesungsfreien ' Zeit 
(August bis Oktober 1943) nach Bedarf ein. 
Die interessierten Studierenden wollen sich 
unter dem Vermerk „Ferienkurse für Kriegs- 
teilnehmer” und unter kurzer Darlegung ihrer 
bisherigen Studien, -ihrer besonderen Wünsche 
und ihres derzeitigen Militärverhältnisses an 
das Rektorat der Universität Erlangen, Schloß- 
platz 4, wenden, das die Schreiben an die 
zuständigen Fakultäten und Fachvertreter zur, 
Beantwortung weiterleitet. 

Kleintierfelle abliefern! Nicht nur Großtier- 
felle, vor allem Schaf- und Lammfelle, son- 
dern auch alle bei gewerblichen Schlächtern 
und hausschlachtenden Personen anfallenden 
rohen Kleintierfelle (Reh-, Hirsch-, Ziegen-, 
Kaninchenfelle u, dgl.) müssen abgeliefert wer- 
den. Es ist verboten, diese Felle selbst aus- 
gerben und verarbeiten zu lassen. 


Wir verdunkeln von 21,25 bis 4.55 Uhr 


mannstädter Gebiet, 


Ein „Franzofenplat” im alten Lodfch 


Wo Napoleons Heer auf unserem Litzmannstädter Gebiet rastete und marschierte 


Der Feldzug Napo- 
leons gegen Rußland un 
Jahre ~ 1812/13 führte 
auch durch das Litz- 
das 
zum Aufmarschgelände 
des rechten Flügels der 
Armee de» Franzosen- 
kaisers gehörte, Diesen 
rechten Flügel bildeten 
ein sächsisches, ein west- 
fälisches und ein polni» 
sches Armeekorps. Ur- 
kundliche Angaben dar- 
über, welchen Weg die 
Truppen Napoleons 
durch das Litzmannstäd- 
ter Gebiet benutztön, lie- 
gen nicht vor. Doch. ge- 
ben verschiedene münd- 
liche Überlieferungen 
gewisse Anhaltspunkte 
für diese Feststellung. 
Schon in der „LZ.“ vom 
20, 9. 1942 wurde auf die 
Reste einer im Volksmund als „Franzosenweg” 
benannten Straße hingewiesen, die durch den 
Wald von Waldborn führte.- Diese Straße ist 
aber keinesfalls erst zu Napoleons Zeit erbaut 
worden, wie der Verfasser me'nte, Sie ist näm- 
lich schon auf der vom preuß,schen Bauraät 
Gilly im Jahre 1793 angefertigten Karte ver- 
zeichnet und führte von dem damaligen Kloster 
Lagiewniki nach dem Dorf Klenk, Als aber 
später die parallel vorbeiführende sogenannte 
Warschauer Chaussee erbaut wurde, blieb diese 
inzwischen wohl arg verkommene Straße un- 
benutzt und geriet schließlich in Vergessen- 
heit. 

Neben diesem „Franzosenweg" im heutigen 
Stadtteil’ Waldborn gab es im alten» Lodscn 
auch einen Platz, an den sich Erinnerungen an 
den Feldzug Napoleons knüpfen und der im 
Volksmund allgemein ‚„‚Franzosenplatz” genannt 
wurde, Dieser Platz befand sich an der damia- 
ligen südöstlichen Stadtgrenze von Lodsch, und 
zwar an der heutigen die Grenze des Gettos 
bildenden Straße Nr, 5. Auf diesem heute teils 
zum ‚Getlo und teils zu den Industriewerken 
von Biedermann gehörenden Gelände am nörd- 
lichen Ufer des einst klares Wasser führenden 
Lodka-Flusses rästeten die Truppen des Fran- 
zosenkaisers auf ihrem Marsch durch Lodsch. 
Wohl gibt es über diese Episode in der Ge- 
schichte unserer Stadt 
Grundlagen, doch dürfte die Richtigkeit dieser 


Schußmwaffen find nicht zum Spielen da 


In Rombin wurde durch fahrlässige Bauern ein Mensch getöleı) Den Freund angeschossen 


Im’ Dorf Rombin bei Litzmannstadt ver- 
pnügten sich zwei Bauern damit, mit einem 
Flobertgewehr zu schießen. Sie stellten 350 m 
hinter dem Gehöft des Bruders des einen von 
ihnen eine alte Blechkanne auf und schössen 
aus einem Wäldchen auf das Gehöft, Abwech- 
selnd gaben sie im ganzen sechs Schuß ab, 
ohne das Gewehr und seine Tragweite näher 
zu kennen und hne einmal früher damit ge- 
schossen zu haben. Zwei von den Geschossen 
flogen dem Bruder des einen Schützen um 
die Ohren. Das weitere Geschoß traf den 
Bruder des anderen Schützen ‘in die Stirn und 

. tötete ihn auf der Stelle. Das Flobertgewehr 
ist in der Lage, noch auf 400 m e'n dickes 
Brett zu durchschlagen. Die beiden Bauern 
hätten daher, zumal sie gediente Soldaten 
waren, die Wirkung ihrer Schußwaffe prüfen 
müssen, ehe sie damit noch in der Richtung 
eines ihren Verwandten gehörenden Gehöftes 
schossen. Nur, weil ohne Zweifel anzuneh- 
men ist, daß die Bauern selbst ihre Handlungs- 
weise aufs tiefste bedauern und gewarnt 
sind, erhielt der eine von ihnen wegen fahr- 
lässiger Tötung und wegen Waffenmißbrauchs 
sechs Monate Gefängnis, der andere wurde 
zu einer Geldstrafe von 300 RM, verurteilt, 

N. r. 


Der 15 Jahre alte Schüler Waldemar H, aus 
Litzmannstadt hantierte eines Abends in der 
Wohnung seines Freundes mit einer Pistola 
Kaliber 7,65 mm herum, die in einem offenen 


Schub lag, obwohl er keine Ahnung hatte, wie “ 


mit einer solchen Waffe umzugehen war, 
Diese ging los und traf einen Mitschüler, der 
abseits saß und in ein Buch vertieft war, Der 
Schuß drang ihm unter dem rechten Auge ein 
und trat unter dem linken Ohrläppchen wieder 
heraus. Nur einem außergewöhnlichen Glücks- 
umstand ist es zu verdanken, daß der Schüler 
nicht getötet worden ist. l 

Waldemar H. hatte sich wegen seines un- 
verantwortlichen Leichtsinns vor dem Amts- 
gericht in Litzmannstadt zu verantworten, das 
ihn wegen fahrlässiger Körperverletzung in 
eine fühlbare Strafe nahm. Gegen den verant- 
wortlichen Aufsichtspflichtigen, der die sichere 
Verwahrung’ der Pistole verabsäumt® hatte, 
läuft ein besonderes Verfahren, 

ı Dieser Fall zeigt wieder klar, welche große 
Gefahr Schußwaffen in der Hand Jugendlicher 
bedeuten, Eltern und Erziehungspflichtige sind 
für die gesicherte Verwahrung solcher Waffen 
auch strafrechtlich verantwortlich, \ 

Möge dieser Fall erneut für alle eine War- 
nung sein! n—r, 


Wietschuft der £. Z. Den Handelsdünger zeitig abnehmen! 


Für die Ernährung unserer Kulturpflanzen 
brauchen wir große Mengen Handelsdünger. Es 
sind viele Tausende von Waggons, die durch die 
Reichsbahn zum Heranschaffen dieser Erzeugungs 
mittel gestellt werden müssen, Die Anwendungs- 
zeit dieser Stickstoff-, Kali- und Phosphorsäure- 
salze drängt sich“ meist auf einige Wochen im 
Herbst und im Frühjahr zusammen, Auch bei Dün» 
gekalk liegen die Verhältnisse ähnlich, Es ist aber 
ganz unmöglich, daß diese Massengliter nur in dic- 
ser Zeit gellefert werden; die Düngemitteltrans- 
porte müssen auch aus Fabrikationsgründen über 
das ganze Jahr verteilt werden; denn es sind auch 
die Liger der Düngersyndikate nicht so groß, daß 
sie die Produktion eines größeren Zeitraumes be- 
vorraten können. 

Die Landwirtschaft des Warthegaues hat häufig 
genug betont, daß sie gern mehr, Handelsdünger 
anwenden möchte Als Ihr bewilligt worden ist, Es 
muß dafür gesorgt werden, daß die angebotene 
Menge auch während der Zeit, in der der Kunst- 
dünger nicht unmittelbar aus dem Waggon auf däs 
Feld gefahren werden kann, abgenommen wird. 
Wir wissen auch aus anderen Gründen, daß heute 
eine dezentralisierte Lagerung das sicherste ist, 
diese Nährsalze zur rechten Zeit ihrer eigentlichen 
Bestimmung zuzuführen. Es muß also jeder be- 
strebt sein, auch wenn er keinen modernen Din- 
gerschuppen zur Mg hat, Dünger übzuneh- 
men und ihn behelfsmäßig in einer Scheune oder 
einem anderen Gebäude unterzubringen, und es 
muß auch jetzt Stickstoff abgenommen werden. 
Die Umstände bringen es mit sich, daß auch beim 
Stickstoff lose verladen werden muß, und manche 
Düngersorte, wenn sie länger lagert, verhärtet, 
Es macht natürlich Mühe, das Düngesalz vor dem 
Ausstreuen wieder bis zur Streufählgkelt zu zer- 
kleinern. Aber es ist besser, man leistet diese 
nicht sehr große Mehrarbeit und kann den Dünger 
zur rechten Zeit anwenden, als wenn man zur 
Saatzeit ohne Stickstoff dasteht, 

während der größte Teil der Kreisbauernschaf- 
ten bemüht gewesen ist, die Abwicklung der Dün- 

| gerbezugscheine so prompt wie möglich durchzu- 
führen, hapert es immer noch in einigen Bezirken. 
Besonders ist Über Mlingel bel Kallbestellungen ge- 
klagt worden. So tellt das Deutsche Kalisyndikat 
mit, daß, obgleich der Stichtag für die 2. Preis- 
staffel (1. Juli 1943) bereits selt einigen Wochen 
verstrichen Ist, aus dem Warthegau immer noch 
Bestellungen über rund 50000 dz Reinkali fehlen, 
Wenn diese Fehlmenge nicht sofort nachbastellt 
wird, laufen die betreffenden Bezirke Gefahr, daß 
diese Restmengen gestrichen werden. Das läge je- 


doch keineswegs im Interesse dieser Gebiete, aber 
auch Alcht im Interesse der gesamten Ernährüungs- 
wirtschaft. Die Landesbauernschaft wird daher 
über die Vertellerorganisationen feststellen lassen, 
wo noch Kalibestellungen aus der 2, Staffel offen 
sind. Diese Mengen werden in Kreise tmdispo- 


niert, die prompt gearbeitet haben und wo dieser . 


Dünger besonders günstig anschlagen wird, Bei 
derartigen Änderungen der Krelskontingente für 
Kall wird in diesen Bezirken auch eine entspre- 
chende Umwandlung des Stickstoffkontingentes 
vorgenommen werden, Es ist also dringend nötig, 
daß jeder Verteiler und auch jede Krelsbauern- 
ZUR überprüft, ob, und Inwieweit als gegebimen- 
falls von’dieser Regelung betroffen wird. Es emp- 
tiehlt sich darum besorgt zu sein, daß die auf 
Grund der Kalikarten zugeteilten Düngermongen 
rechtzeitig bestellt werden, Dr. Engelmann 


Wartheländische Olleintagung 


Die geplante, Erschließung größerer Flächen 
für den Anbau von Ölleln veranlaßte die Landes- 
bauernschaft Wartheland, die als einziges Gebiet 
Deutschlands diese Olfrucht bereits im nennens-\ 
werten Umfang anbaut, zur Durchführung einer 
mehrtllgigen Olleintagung. An Ihr nahmen Vertre- 
ter, mehrerer Landesbauernschaften fell, in deren 
Bereich Ölleln zum Anbau kommen rd. Die Ta- 
gung bot Gelegenheit, im Kerngeblet des warthe- 
ländischen Ölleinanbaus Versuchsgüter und Sorten- 
prüfungen mit Faserleinzlichtungen zu besichtigen, 


- die schon im nächsten Jahr ermöglichen werden, 


an Stelle der unsicheren Dlleinhandelssaat aner- 
kannte Ulsorten‘zu liefern. Großes Interesse fand 
abschließend die Führung durch ein Bastfaserauf- 
bereitungswerk, das das Olleinstroh erfaßt und 
seine Welterverarbeitung in der Litzmannstädti- 
schen Textilindustrie vorbereitet. 


Wirtschaftskammer Hamburg als Auskunftsstelle 


Alle Firmen, die mit Hamburger Firmen im 
Geschäftsverkehr stehen und infolge der Terror- 
angriffe auf Hamburg mit diesen kelne Verbindung 
aufnehmen können, werden gebeten, sich mit der 
Gauwirtschaftskammer Hamburg, Hamburg 11, 
Börse, In Verbindung zu setzen, die in der Lage 
ist, Ausktlnfte zu erteilen, Alle Hamburger Firmen, 
die ihre Betriebe oder Fertigungen außerhalb 
Hamburgs verlagert oder sonst Hamburg vorüber- 
gehend verlassen haben, werden aufgefordert, sich 
unverzüglich bei der Gauwirtschafiskammer Ham- 
burg zu melden, i 
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f KlosterWaldborn 


(Zeichnungen [2] des Verfassers) 


echon fast ganz vergessenen mündlichen Uber- 
lieferung nicht von der Hand zu weisen sein. 

Denn hat man auf dem Stadtplan den ein- 
stigen Franzosenplatz in Litzmannstadt und den 
Franzosenweg in Waldborn ermittelt, so tritt 
als direkte Verbindungelinie zwischen diesen 
beiden Punkten die Sonnleisestraße deutlich in 
Erscheinung. Diese Straße bildete aber im al» 


Buschlinie 


ten Lodsch die Ausfallstraße in nördlicher Rich- 
tung, da die heutige Hohensteiner Straße da- 
mals noch nicht bestand. Napoleons Heer kann 
also auf dem Marsch nach Rußland bzw. anf 
dem Rückmarsch nur die heutige Sonnleite- 
stiaße entlang gezogen sein, 

Otto Helke, Stadtarchivar 


Wohnungseinbruch, In den Tagesstunden 
des 6; August drangen unb&kannte Täter miit- 
lele Nachschlüssels in eine Wohnung in der 
Danziger Straße ein und entwendeten aus 
dem Kleiderschrank einen Damenpelzmantel 
im Wert von etwa 2500 RM. 


Lismannftädter Lichtipielhäufer 
- „Dle Unschuld vom Lande" 


Manche Filme sind ünverwüstlich und tiben 
ihren Reiz noch nach Jahren aus. Zu diesen Fil- 
men, die gewissermaßen nicht alt werden, gehört 
der z, Z, im „Europa''-Filmtheater über die Lein- 
wand gehende Film „Die Unschuld vom Lande“. 
Eine Bauernmald, «die auf Ihrer Vereinsblihne die— 
Julia gespielt hatte, reist nach Berlin, um auf der 
‚richtigen Bühne eines Theaterdirektors, den sie 
kennt, aufzutreten, Ihre krausen Erlebnisse in 
der Reichshauptstadt, die schließlich zur Kittung 
der aus dem Leim gegangenen Ehe des besagten 

den ver ten 
Inhalt des Films. Lucie Englisch spielt die Un- 
schuld vom Lande, R. A. Rob 
direktor. Diesen beiden ist das 
unbeschwert heiteren Angelegenh 


erts den Theater- 
der 
t zu 


‚ Adolt Kargel 


£. 2.-Sport vom Tage Ganmeistertitel im Tennis: für Posen 


Vom ë. bis 8. August fanden in Posen die 


' 4. Kriegsmeisterschaften des Gaues Wartheland im 


Tennis statt, Im Männereinzel 
oberen Hälfte Dr. Wächter 
sich über Krumblegel G.) mit 6:2, 6:2 in die 
Vorschlußrunde zu N en. Hier traf er auf Dr. 
Kinzel (Blau-Weiß), von dem er dann nach 
kärzem Kampf mit 6:1, 6:0 geschlagen wurde, In 
der unteren Hälfte konnte Janson (Blau-Weiß) 
sich nach Ausschaltung aller Konkurrenten gegen 
Behnke (TG. 1913 Litzmannstadt) mit einem 
schwer erkämpften Sieg 11:9, 6:3 behaupten. Das 
Endspiel Dr. Kinzel-Janson am Sonntagnachmittäg 
in Gegenwart des Sportgauführers Kriewald war 


lang es In der 
lau-Weiß Posen) 


der Höhepunkt des Tages, In einem spannenden 


Spiel siegte Dr. Kinzel mit 6:2, 6:4, 6:3. 

Im Fraueneinzel erkämpfte sich In*der oberen 
Hälfte der Vorrunde Frau Goldberg (Blau- 
weiß) über Frau Höhne (Hohensalza) und Frau 
Kraschinskl (PSG). den Eintritt in die Schluß- 
runde, In der\unteren Hälfte konnte Fräulein 
Marks (Blau-Welß)' geger‘ Frau Ertel (Kallsch) 
und Frau Feldhuhn (PSG,) die Endrunde errel- 
chen, Trotz einer starken BEKAM nE stellte sich 
Frl, Marks zum Endspiel, das nach kurzem spar- 
nendem Treffen Frau Goldberg mit 6:0, 
wann, 

Im Männerdoppel 


6:2 gë- 


gelang es in der oberen 


Hälfte Dr, Kinzel-Janson in die Endrunde zu kom-, 


men, Hier mußten sie gegen Schmidt-Behnke P 
1813 Litzmannstadt), die sich in der unteren Hälfte 
gegen Brauer-Scheřfke (Blau-Weiß) und Krum- 
blegel-Kraschinski '(PSG.) durchzusetzen hatten, 
antreten, Dieses Endspiel konite noch nicht be- 
endet werden, — Im gemischten Doppel konnten 
in der oberen Hälfte der Vorrundensplele Pepke- 
Behnke (Litzmannstadt) über — Schönhardt-Dr, 
Wächter (Blau-Weiß) und Weber-Schmidt '(Pabla- 
nitz) die Endrunde erreichen, wo sie auf Marks- 
Dr. Kinzel (Blau-Weiß) stießen, die In der unteren 
Hälfte über Höhne-Kudschus (Hohensalza) und 
Jänson-Goldberg Sieger blieben, 


Neue Meister im Kanufahren 


Die 4, Deutschen Kriegsmeisterschaften der Ka- 
„ufahrer in Berlin-Grünau brachten in fast allen 
Wettbewerben — das Programm hatte aus krlegs- 
bedingten Gründen gegenüber den Vorjahren eine 
Kürzung von 13 auf 8 Wettbewerbe erfahren — 
neue Titelhalter, obwohl die Vorjahrssieger fast 
ausnahmslos am Start zu finden waren, 

Im Kajak war der Brandenburger Seiling 
trotz Kriegsverletzung Bester des Einerbootes; der 
zweier tiel an die Düsseldorfer Weske-Lerscheld, 
und im Vierer konnte der KV. Ostland-Köni AR 
eiden 
Meisterschaftsprüfungen im Kanadier gestalteten 
die Wiener Salmhofer und Molnar diejenige im 
Zweier zu einer ganz überlegenen Titelverteldi- 


» scheldungssplelen gestartet werden, — 


| 
Wein und Sekt verfchoben X 


Vor dem Sondergericht in Litzmannstadt 


hatte sich der Pole Zygmunt Kierzynkowskli 24 
zn verantworten, der als Lagerverwalter einer 


Speditionsfirma in Litzmannstadt das in Ihn 
gesetztä Verträuan aufs gröblichste mißbraucht 
hatte. Aus dem Weinlager der Speditions“ 
firma entwendete er nach und nach insger 
samt 264 Flaschen Obstwein und Sekt. Zuf 
Verdeckung weiterer Beraubungen der Lager- 
bestände bediente er sich der Mithilfe eine 
ungetreuen "Reichsbahnbediensteion, den ef 
dazu brachte, wahrheitswidrige Niede:schrif-f 
ten über angebliche Besfhädigungen von Wein“ 
und Sektsendungen aufzunehmen, Dafür be‘ 
wirtete er ibn verschiedentlich mit diesen sof 
begehrten Getränken, Im Laufe des letzten? 
Halbjahres 1942 wurden auf diese Weise ‚etwäl 
300 Flaschen Wein und Sekt durch unrichtigef 
Tatbestandsaufahmen mehr verbucht, als tat 
sächlich zu Bruch gegangen waren. Auchi 
diese 300 Flaschen Wein hat Kierzynkowskl 
beiseitegebracht, Er hat sich darüber hinaus 
auch noch an Spinnstoffschiebungen beteiligtf’ 
So nahm er im Herbst 1942 zwei Pakete mil] 
100 Dutzend Seidenstümpfen und im, Dezem} 
ber 1942 zehn Säcke voll Garen, Strümpfen 
und sonstigen Spinnstoffen in seinem Lagen 
von einem unbekannten Schieber gegen Enti 
gelt in Verwahrung, um sämtliche Spinnstoffe 
‚bei günstiger Gelegenheit ins Generalgouver) 
nement verschwinden zu lassen. l 

Wegen dieser Straftäten wurde der be 
reits zu polnischer Zeit mehrfach vorbestrafte 
Schädling »zu vier Jahren sechs Monaten; 
Straflager verurteilt, * Schli, | 


2, Kleiderkarte läuft am 31. 8. ab 


Um die Kleiderversorgung der Fliegerbe 
schädigten vordringlich sicherzustellen, hat die 
Reichsstelle für Kleidung, wie kurz bekannt? 
gegeben, eine Verkaufsbeschränkung für be 
stimmte Kleidungs- und Wäscheartikel ausge? 
sprochen, Diese Verkaufsbeschränkung bezieh 
sich aber nur auf die 3, und 4. Kleiderkarte def 
Erwachsenen, nicht dagegen auf die Kleider 
karten der Kinder und Säuglinge, auf die. wei: 
terhin Kleidung und Wäsche eingekauft we 
den kann, Von dem Verkaufsverbot sind fer 
ner ausgenommen die Kleiderkärte und Zu 
satzkleiderkarten der werdenden Mütter, di 
vierte Kleiderkarte und Zusatzkleiderkarten 
für Burschen und Maiden, die Zusatzkleider 
karten für Trauerkleidung, Kleiderkarten mil 
Vorgriffsberechtigung, die von den Karten 
stellen ausgestellten Bezugscheine sowie di 
Uniform- und Uniformzusatzbezugscheine. Be 
liefert werden können selbstverständlich di 
Kleiderkarten der Fliegerbeschädigten, die Zu 
sätzkleiderkarten für Schwerfliegerbeschädigt 
und alle Fl-Bezugsrechte, denn im Interesse de 
Inhaber dieser Karten ist ja das Verkaufsverbo 
ausgesprochen worden. Auch auf die 2, Klei 
derkarte kann nach wie vor noch eingekau 


steiner Straße, Deutschlandplatz, Fridericus 
straße, Buschlinie, Straßburger Linie, -Heerstraß 
bis Schleife Heerstraße, In Richtung Heinzelsl 
hof bleibt der Verkehr der Linie 5 unveränderll 


Rundfunk vom Dienstag 


Reichsprogramm: 15—15.30: Unterhaltung 
musik, 15.30—16: Solistensendung. 16—17: Melodien af 
Opern und Operetten. 17,15—18: Deutsche Jugend singg 
20.15—21: Klaviersonate von Mozart und Sinfonie Nr. 
von Beethoven. 21—22: Komponistenbild: Robert Schuman 
Deutschlandsender: 17.15-18.30: Konzertse 
dung mit Werken von Händel, Mozart, Roselli w. a. 20.4 
bis 21: Gern gehörte kleine Melodien. 21—22: Ei 
Stunde für dich, é 


Hier spricht die NSDAP. 


Og. Südring. Deutsches Frauenwerk. Dienstag und Do 
nerstag 15—17 Uhr Fiicken und Stopfen von Soldate 
sachen, Beteiligung aller Mitglieder wird erwartet, 


hofer vorher bereits den Einer in sicherer HM 
tung an sich gebracht hatte, É 

In den Kajakprüfungen der Frauen mußte di 
vorjährige Einermeisterin Kohrmann (Disseldo 
der Mannhelmerin Volz den Vortritt lassen. D 
neue Titelträgerin holte sich mit ihrer Verel 
kameradin Weißgerber auch den Zweier, und d 
Vierer fiel an den KV. Bertasee-Dulsburg. 


Um die Handball-Melsterschaft der; Frauen] 


Die Gruppenspiele zur Deutschen Krie@s-Hang 
ballmeisterschaft der Frauen wurden mit elnigi 


SGOP.-Wien, in Frankfurt a. M. die dort 
Eintracht mit 10:6 (8:2) über den 1, FC, Nürnbe 
und in Danzig die Eif von Asko-Königsberg M 
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14.30, 17.15 un 


Ufa-Rlalto, 
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bach r Sprache 
12 Uhr, F 


Die 


Von al 
und Spanı 
jeder wir) 
sind in di 
meinnützig 
pflichtbew. 
nicht ande 
Osten mit 
aus der Z 
kommenan 
so manche 
maschigen 
ganz besor 
„...Es ist ] 
die Zugtie: 
jeder Hofb 
zu überans 

Doch es 
spanngeste 
stände plöt 
brünste o 
kämpfen. 
dieser Eins 
meinheit gq 
kannten Sc 
denen es € 
Pferde für 
den Besitz« 
eines Branc 
fügung zu 
jeder einze! 
pflichtet, d 
stellen, w 
es gebietet, 
sche wie f 
raumes, 
..Jeder el 
bekämpfunc 
der Zivilist 

fällig in de 
Fuhrwerkbe 
wird. Ein ` 
hilfe ist str 
Perden aus 
voller Stunc 
im Litzmanı 
gegen zwei 
der Aufforc 
pünktlich n 
immer dopp 


Neu-Sulzfe 

wt. Das 
hölzern. Ar 
18,45 Uhr er 
schin ein St 
des deutsch. 
Nachbarn M 
nen, Stallun 
Flammen w 


werden, soweit noch Punkte daran vorhanded Werden. Tri 
sind. Die Gültigkeit dieser Karte läuft abe Schadenfeue 
ebenso wie die der dazugehörigen Zusatzkleit gen Polenju 
derkarte für Jugendliche am 31. August 1943 ab) führen, 
og — 
+ Umleitung der Straßenbahn. Seit gestel "gr" 
schlagen die Züge ‚der. Straßenbahnlinie 5 If mem 
de: Richtung zur Schleif Heerstraße einef Landeßblihne 
neuen Weg ein, und zwar; Heinzelshof, Hohen) Dienstag, den 
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Scalera-Fil 


© 
Uh 


Film „Dahinte 
mit Hans Stiw 


u. a. Kartenve 


9:3 (7:1) über den Stettiner SC, für die Zwisch@f 
runde durch. Der Warthegaumeister DSC. Pos® Beier, paeen 
unterlag gegen Stettiner SC, 2:8 (2:7) und gews Í .” 


Į 
gegen LV. Danzig 6:4 (2:4). I 
Die Spiele um den Tschammer-Pokal {| 


den Tschammerpokal am 8. August mit zwei 3 
chdem ` 
Süden der FC, Straubing zugunsten BCO. AUS 
burg verzichtet hatte, kam auch das zweite SP 
zwischen Cuxhavener SV. und LSV. Hamb 
nicht planmäßig zustande; es soll am 15, Au 
nachgeholt werden. Als Tellnehmer an der Relo 
runde wurde neben dem 1, FC, Nürnberg, der S 
Spielvg. Fürth mit 7:0 (1:0) schlug, noch die =i: 
Vg. Erfurt ermittelt, die in’der Endrunde des ? 
reichs Mitte den LSV, Stendal mit 2:1 (0:1) abay 
tigte. Es war ein recht glücklicher Sieg der EI 
ter, denn der LSV., Stendal hatte zum Schluß 
noch neun Mann auf dem Platze, 
Vom Gau Moselland war zunlichst der FKı 
derkorn als Teilnehmer an der Relchsrunde S 
meldet worden, der kampflos zum Gausfeg geK® 
men war. Nun Ist Aber nachträglich doch noch i - 
Gau-Entscheldungsspiel zwischen FK. Niede#f 1 
und SV, Neuendorf angesetzt worden, das am Ah 
August ausgetragen wird. Eine ähnliche Lauer 
gibt sich im Gau Weser/Ems, wo der gemelf 
Gaumelster Wilhelmshaven 05 noch. nicht als’ 
ill Teilnehmer an der Reichsrunde anzus® 


# 
ù 


den Bremer SV, mit 8:1 (5:0), und soll nun 
15, August noch mit Osnabrück 97 um den GAY, 
spielen. Offen bleibt dann auch noch die #°% 
nach dem Vertreter des Gaues Köln/Aach®! 
dem immer noch das Baaspie zwischen dem, 
heimer SV. und Viktoria 


ab 18.80 Uhr. 
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Aus unserem Wurthelund 


Die Stellung der Gelpanne 


Von alters her sind die sogenannten Hand- 

und Spanndienste ein praktischer Ausdruck 
jeder wirklichen Dorigemeinschaft, Gar oft 
sind in den Landgemeinden Fuhren für ge- 
meinnützige Zwecke zu leisten, und jeder 
pflichtbewußte Bauer sieht ein, daß dies gar 
nicht anders sein kann. Bei uns im befreiten 
Osten mit seinen weiten Entfernungen und der 
aus der Zeit der Fremdherrschaft noch über- 
kommenen Unerschlossenheit des Verkehrs in 
so mancher Gegend, bei dem noch allzu weit- 
maschigen Eisenbahnnetz spielt das Pferd eine 
ganz besonders wichtige Rolle, 
‚..Es ist klar, daß gerade in den Erntetagen 
die Zugtiere stark beansprucht werden und 
jeder Hofbesitzer sich bemühen wird, sie nicht 
zu überanstrengen, 

Doch es gibt erhöhte Pflichten für die Ge- 
spanngestellun, wenn irgendwelche Not- 
stände plötzlich auftreten, wenn es gilt, Feuer- 
brünste oder Uberschwemmungen zu be- 
kämpfen. Auch in unserem Aufbaugebiet ist 
dieser Einsatz des Vorspannes für die Allge- 
meinheit genau geregelt, Jeder kennt- die be- 
kannten Schilder an manchem Bauernhaus, auf 
denen es etwa heißt: „Feuerwehrpferde oder 
Pferde für die Wasserwagen“, die nach außen 
den Besitzer sichtbar verpflichten, im Falle 
eines Brandes seine Tiere schnellstens zur Ver- 
fügung zu stellen. Darüber hinaus ist aber 
jeder einzelne Eigentümer eines Fuhrwerks ver- 
pflichtet, dasselbe oder dessen Vorspann zu 
stellen, 
es gebietet, Dies’gilt natürlich eben so für deut- 
sche wie fremdländische Bauern unseres Ost- 
raumes, ? 

. Jeder einzelne ist verpflichtet, die Feuer- 
bekämpfung nach Kräften zu beschleunigen, 
der Zivilist auf der Straße, ebenso wie der zu- 
fällig in der Nähe des Brandherdes wohnende 
Fuhrwerkbesitzer, wenn er dazu aufgefordert 
wird. Ein Verweigern solcher Gemeinschafts- 
hilfe ist strafbar. Deshalb: heraus mit den 
Perden aus dem Stall, wenn sie in gefahr- 
voller Stunde irgendwie benötigt werden, Auch 
im Litzmannstädter Landkreis wurde kürzlich 
gegen zwei Bauern ein Strafantrag gestellt, die 
der Aufforderung zur Gespannstellung nicht 
pünktlich nachkamen, -Rasche Hilfe ist aber 
immer doppelte Hilfe! Kn. 


Neu-Sulzfeld 


wt. Das verhängnisvolle Spiel mit Streich- 
hölzern. Am Sonntag, dem 8. August, gegen 
18.45 Uhr entstand in der Ortschaft Oberwiont- 
schin ein Schadehfeuer, das außer dem Gehöft 
des deutschen Bauern Bogener auch das seines 
Nachbarn Mattner erfaßte, wodurch die Scheu- 
nen, Stallungen und Wohnhäuser ein Raub der 
Flammen wurden, Das Vieh konnte gerettet 
werden. Trotz aller Warnungen ist auch dies 
Schadenfeuer auf das Spielen eines sechsjähri- 


gen Polenjungen mit Streichhölzern zurückzu- 
führen, 


wenn irgendein besonderer Umstand * 


Wo die Juden niemals landen konnten 


Ein altbeliebter Sommeraufenthalt der Litzmannstädter / Die Gondeln auf der Linda 


heute die zu beiden Sei- 
ten von Wald eingefaßte 
Bahnstation, die beson- 
ders an Sonntagen zahl- $ 
reiche Ausflügler von 
dem nahen Textilzen- 
trum her sieht. Der neue f 
Name des einstigen 
Grotniki enthält die 
schöne Lage der schon 
lange vor dem Krieg 
bekannten Sommerko!o- 
nie, ja, des „Badeortes 
Grotniki”, wie ein schon 
etwas verbläaßtes Orts- 
schild stolz angibt. Das 
kleine, waäldumrauschlie 
Flüßchen Linda bildet 
nämlich eine Reihe grot- 
tenartiger Erweiterungen, 
idyllische Badeteiche 
mit  blendend weißem 
Sand. Am Wochenende 
kreuzen auf diesem Wald- 
wasser große, gondel- 
artige Kähne, bringen bei sanftem Ruderschlag 
Freude und Erholung. 

Diese Erholungsgegend rund um den „Grot- 
tensee“, in der sich heute ein bekanntes Um- 
siedlerlager befindet, hat bereits ihre Ge- 
schichte, die gekennzeichnet ist durch ihre 
stets arische Bewöhnerschaft. Es war eine der 
wenigen Sommerkolonien, in denen sich jüdi- 
sche Emporkömmlinge aus dem so stark durch- 
setzten Lodsch von einst nıcht breit machen 
konnten. Zwar gab es in Grotniki kein „Bor- 


jt 
` i 
Er 


kumlied“, 


das man etwa den unerwünschten 
Gästen vom Stamme Juda ausgehändigt hätte, 
doch bestand eine mindestens ebenso prakti- 
sche Maßnahme antisemitischer Gemeinschaft: 


ein „Verein der Förderer Grotnikis“, Dieser 
Zusammenschluß mit dem Zweck, dies schöne, 
ungestörte Fleckchen judenrein zu erhalten, ar- 
beitete nicht nur mit Propaganda von Mund zu 
Mund, mit Worten, sondern auch mit klin- 
gender Münze, Dabei ging er von der richti- 
gen Erkenntnis aus, daß man nur so den He- 
bräern beikommen könnte, 


PAPEI TI DTR 
ANY A 


A 


(Foto: Jaskow) 
dem berüchtigten jüdischen Grundstücks- 
schacher ein Bauer mit einem geldlichen 
Phantasieangebot schwach gemacht, dann 


sprangen die „Förderer“ ein und erlangten das 
Vorkaufsrecht, 

Hätte sich früher doch ein vorwitziger 
Judenjüngling in der Veranda von Grot- 
niki niedergelassen, so hätte ihn einfach der 
„Ober“ nicht bedient, wofür ihn andere Gäste 
doppelt für Verdienstausfall entschädigten. 
Doch dies alles gab dem Judentum nicht die 
Handhabe, nach der beliebten „Parität“: zu 
schreien. Erst als eines Tages gar an der Bahn- 
station heimlich ein Schriftband befestigt 
wurde, das besagte: „...hier lohnt es sich 
nicht, für Juden auszusteigen ...“, machte diese 
Beschriftung an amtlicher Stelle natürlich 
die jüdische Journaille mobil, aber nur m't 


dem Erfolg, daß es an der Linda nun erst recht, 


judenrein blieb 

Grottensee liegt, obwohl 
Litzmannstadt, doch schon im Lentschützer 
Kreis, ist also Besuchsgebiet auch aus der 
gleichnamigen Kreisstadt, ebenso aus dem be- 
nachbarten Brunnstadt, selbstver.tändlich auch 
aus dem nahen Görnau. Es ist eine wald- 
reiche Gegend, die aber durch bereits weit- 
gehend begonnene Aufforstung noch waldrei- 
cher wird, Das Forstamt Grottensee treibt 
diese Arbeiten weiter voran. Am eigentlichen 
Ausflugsort unweit des Lindastrandes wird der 
zuständige Amtskommissar eine Allee an- 
pflanzen und damit einen freundlichen Prome- 
nadenweg schaffen lassen, gewissermaßen als 
ersten Teil einer Uferpromenade, Wenn dann 
erst wieder — wie ebenfalls geplant — gast- 
licher Aufenthalt mit. Erfrischungen geboten 
wird, dann kann Grottensee an den Hochbetrieb 
von Grotniki zurückdenken, zumal es eher noch 


nicht weit von 


Gauhauptstadt 


d. Rechtspileger für den Osten. Für die 
Oberlandsgerichte Posen, Danzig, Breslau, Kat- 
towitz und das Kämmergericht hat ein Lehr- 
gang für Rechtspflegeranwärter begonnen, die 
dazu berufen sind, die Rechtserneuerung im 
deutschen Osten voranzutreiben, 


W., Von der Reichsuniversität. Der Dr. phil. 
habil, Otto Ackermann ist unfer Zuweisung 
an die Philosophische Fakultät der Universität 
Posen zum Dozenten für das Fach neuere deut- 
sche Literaturgeschichte ernannt worden, 


W. Neue Lagerschule des RAD. für die welb- 
liche Jugend. Der Reichsarbeitsdienst für die 
weibliche Jugend im Wartheland richtete in 
Pinne (Kreis Samter) seine neunte Lagerschule 
ein, die der Ausbildung von Führeranwär- 
terinnen dient, 

W. Steigende Heiratsfreudigkeit, Im Gebiet 
des Reichsgaues Danzig-Westpreußen wurden 
im April dieses Jahres 1426 Eheschließungen er- 
mittel, während sich die Zahl der Lebend- 
geburten auf. 5064 stellte. Im Gesamtgebiet 
des Reiches betrug die Zahl der Eheschließun- 
gen im gleichen Zeitabschnitt 58576 und die 
Zahl der Lebendgeburten 130697. Im Reichs- 
gau, Wartheland wurden im April des laufen- 
den Jahres 1141, Eheschließungen ermittelt, 
während sich die Zahl der Lebendgeburten im 
gleichen Zeitabschnitt auf 8343 stellte, 


Lentschütz 


Große Fahrlässigkeit bei einem Strohschober, 
Am 3, August hat der Pole Wladyslaw Ochota 
in Oraczew, Kreis Lentschütz, beim Bauen eines 
Haferschobers geraucht und dabei den Schober 
seines Arbeitgebers entzündet, 


Aus den Ustgauen 


W. Konitz. Schnelle Hilfe für Bade- 
unfälle, Auf dem Müskendorfer See wurde 
wieder ein Motorboot des Deutschen Roten 
Kreuzes stationiert, das bei Unfällen immer 
sofort einsatzfähig ist, 


pgg. Lemberg, Das Schauspielhaus 
wieder in Betrieb. Lemberg hat eine 
ausgezeichnete Oper. Das kann und will von 
niemand bestritten werden. Aber sie ist ukrai- 
nisch und sie wird deshalb niemals in vollem 
Umfang den Bedürfnissen der deutschen Be- 
sucher gerecht werden können. Selbst die hin 
und wieder zustandekommenden deutschen 
Gastspiele können da keinen vollen Ausgleich * 
bringen. Es war deshalb eines der erfreulich- 
sten Ereignisse dieser Tage, daß das kleine 
Schauspielhaus nunmehr für lange Zeit wieder 
in Betrieb genommen wurde, nachdem es bis- 
her nur für gelegentliche Aufführungen den 
festlichen Rahmen gab, Damit kommt man — 
über das bereits Gesagte hinaus — nicht nur 
der Theaterfreudigkeit der deutschen Beyölke- 
rung entgegen, damit schenkt man ihr auch 
eine Stätte, die ihr Ausspannung sein wird, So 
fand im Schauspielhaus die feierliche Wieder- 
eröffnung mit der, Inszenierung von Ortners 


Wurde also bei judenrenier 'st als einst, Kn. „isabella von Spanien“ statt. 


1. Seit 
nbahnlinie 5 if 


gestes 


THEATER | Wochenschau-Theater Turm) - |Bilanz-Buchhalter mit. mehrjähr, te] 7} 


Meisterhausstr, 62, Täglich, stünd- |und an selbständiges Arbeiten gewöhnt, sämtlichen Bequemiichkeiten, 


eerstraße eine] Landeßblihne Gau Wartheland,|lich von 10 bis 22 Uhr, 1. Sport-|M!t Kontenplan und den steuerlichen Be- gegen 21/-Zimmer-Wohnung RA BSD NR BEER 
ort. 2. Damals In der Groß- Stimmungen vertraut, von größerem Un-|Nähe Friesenplatz oder Breslauer Str.| Am 7, ®, ist ein kleiner Filmapparat in 


nzelshof, Hohen Dienstag, den 10. 8. 48, 20 Uhr. |S ternehmen zum baldigen Antritt gesucht. | Angebote unter 820 an die LZ. der Straßenbahn, Richtung Brunnstadt, 
atz, Fridericus) Schleratz: „Das Verlegenheits- a dt. 3. Ula-Magazin, Sonder-|Bewerbungen unter 833 an die LZ. OA AS TETIT liegengeblieben, Der chrliche Finder 
inie, Heerstraf lenst, Die neueste Wochen- Litzmannstadt; suche 2-Zimmer-Wohnung | Wid Rebeten, gegen Belohnung abzuge- 
u ’ 1 


x s | SC|1 A U. Ni ben Litzmannstadt, Danziger Straße 79, 
chtung Heinzelé FILMTHEATER A DELALET. E. N Bez aaa Ono „IN LOSOWO. JAugebütg AURET Ida) Slawer, 
e 5 unvorander! mm Am 4, 8. Tie 


blanitz — Capit i. 17 0 ER aa I IE BR FETT 
J P OP a E E e T E | lassen 
'*) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J.| var, für Deutsche. „Der Hochtou- Slinnzelcherer Stunden e| Tausche 4-Zimmer-Wohnung mit Bad und eine. Tasche enge j 
nata zugelassen, S98) nicht zngelassen EINE. Joe Stöckel, Trude Hester- Buanzsicherer „Stundenbuchhalter, evil: |0as gegen 2-—-3-Zimmer-Wohnung in |Haltestelle Lücmierz, Sämtliche Lebens 


Bm U aaa der mit der Hinz-Durch- Erzhausen oder Heinzeishot mit Gärten. mittelkarten, Kohlenkarten, Ausweis aus 
‚30: Unterhaltung Ufa-Casino, Adolf-Hiller-Straße 67. 


schreibebuchhaltung , vertraut / ist, vonj Angebote unter 822 LZ. Berlin und russischer Ausweis der Ver- 
617: Melodien ad 14.80, 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche|p,nauLichtsplelhaus „Venus“ |Handwerksbetried . gesucht, Angebote | Fourche 7 aiir ren LEPE an TPA HAE 200 
utsche Jugend singg und -letzte Tage. Erstaufführung 


Beginn: 17.30 u. 20 Uhr. „Leinen |unter_A_ 2208 an LZ, Tausche 2 Zimmer und Küche mit Bad|RM, Für die Zurückerstattung der Pa- 
“e ch Inn sich mer. | Feren eine 3-Zimmer-Wohnung in Litz-|piere. kann das Geld als Finderlohn be- 

und Sinfonie Nr. | des Wien-Films „Das Ferien- aus Irland“, Buchhalter (stundenwelse) kann sich me 

Id; Robert Schumani Kind“® mit Hans Moser, Gisa 


„mannstadt oder Vorort, Litzmannstadt, (haiten werden, Nadzieschda Sieragow- 
eihaus— Lie den für Lebensmitiellandlung, König Clausewitzstraße 23/14a, von 5 bis 7.|ski, Straße der B. Armee 01/25. = 


elhaus, nn ò 
man PO Wurm, Gertrud Wolle, Lizzi Holz- ne Di 19,90, Uhr. “Wen die aan aan pitore Her ui U Verloren am 7. 8, 1043 vom Kino „Ri- 
Roselli U 8. Pad schuh, Theodor Danegger, Leo |1eben". 


ien, 21—22; — AUFE __alto“ bis Ostlandstraße oder Gaststätte 
te: ; Peukert. Vorverkauf ab 12 Uhr. |Tuchingen — Lichtspielhaus,. als Zeitungsträgerinnen | Kaninchen zu verkaufen Zieihenstraße |‚Roma” eine schwere Halskette mit 
Capitol, Ziethenstraße 41. Anfangs- Dienstag, den 10, 8. 19.30 Uhr, 53, W. 17. 


eingestellt. Litzmannstädter Zeitung, roßem viereckigem Bernstein (Erbstück), 
SDAP. zeiten: 15, 17.45 und 20 Uhr,[»Fracht von Baltimore“. * 


Adolf-Hitler-Straße 86, 3. Stock. Schäferhund (Zolihundj, 8 egen Belohnung abzugeben Adolf-Hitler- 
o$ Erstaufführung! „Der klel Z- 
c. Dienstag und D g elne Gren. KONZERTE 


ahre, mann- 3 K 
AIFSERTENBSTLINE wird gesucht. Kenntnis |und schußlest, sofort verkäuflich, Möh« ir ara) 16, Votksa, “Mittel 

opten von Soldate verkehr“. ** Ein lustiger Ufa- 

ird erwartet, Film mit Willy Fritsch, Herta Fei: | Rine kleine Abendmusik 


n Maschineschreiben wird bevorzugt. ier, Lauter-Mühlen, Post Berntal. Verloren asidenen Armband zwischen Du: uoidenes Armband zwischen Lu- 
J p 0 ler, H. Saffner, Charlott Daudert. des Städtischen Sinfonieorchesters 


Angebote unter 750 an LZ, Junge Kaninchen zu verkaufen Clause-|therstraße und Deutschlandplatz, Gegen 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr.|am Dienstag, dem 10. August 1949, 
en'ist, als Sal 


STELLENGESUCHE witzstraße 23, W. 14a. Belohnung abzugeben bei Kegel, Luther- 
Faserzement-Hariplatten zur Verkleidung |straße 1, W. 7. \ 
Europa, Schlageterstr, 94. Anfangs-|um 20 Uhr {im Garten der Städti- eindepflege tätig gewesen, sucht |fend lieferbar. Anfragen erbittet Firma |Göring-Straße 48, W. 12, verloren 
Pin tüicherenz® ee und 20 Uhr.|sohen. Musikschule, Scharnkorst-|Wirkungskreis Im Warthegau. Angebote | Alfred Rockstroh Zwickau, Sachsen, _ Boat aA AVA TGN 
| vom Lande“** mit Lucie Englisch, |Hndet das Konzert 


Auf vernünftige Gesundheits- 
pflege. Nienosse Hautdar Son- 
ne aussetzen, viel Bewegung 
tut gut, senkrecht bestrahlte Haut 
öfter bedecken und: vernünftig 
verlohren — Nivea spareni 


NIVEA CREME 


Reichsbundschwester, in allen|von Decke und Wand bei Waggonbezug Handwarkerkarle für Schneiderei namens 

en der Kranken- sowie Kinder- und|für nur hohe Dringlichkeitsstufen lat- Lidja. Kuske, Konstantynow, Hermann» 

Die Unschuld |straße 6. Bei ungünstiger Witterung | unter 816 an LZ Verkaufe alte Türen und Fenster, Bat-|schuhe Ritler-Jugend-Park, Jungvoikstr. 

Frauen mußte d in der Musik- |Buchhaltungs - Arbeiten — Abschlüsse, |stelle Fr. Pankok, Litzmannstadt, Wup-|Str, Heinrich des Löwen verloren, Gegen Lerne zu Hause 


R.A. Roberts, Kurt Vestermann. Wie- schule Eingan ‚ Danziger Straße 32, |Neueinführung, Aufsicht — übernimmt |pertaler Str. 45. Näheres doriselbst. Belohnung abzugeben Ostlandstraße 60, d 
mann (Düsseischl deraufführung. Vorverkauf werk. |tatt, Eintritt 1 RM. Eenesener behördlichen Prüfer. Gell. A| Asuarii,Oreinf derühmt- alrusshäun | Wide | Kurzschrift 
nit ihrer Verein‘ tags ab 12 Uhr. x N Malers, 250,—, verkäuflich. Angebote [Goldenes Armband mit 14 Stadtwappen- (Stenogralie) 


Kraftfahrer Kl, II sucht Stellung In Litz- anhäingern am Sonntag, 8. 8,, in der ohne Schulbankdrücken, 


ohne t 
Nie versäumen Sin don Untarrichtl ~ 
Auch Ellschritt und 
Kostenlose Aufklärungsschrift Nr. 


STENOS re 


N ma 


KWERESI. 


Mörteldichtungsmittel 

macht nasse Keller, 

feuchte Wohnungen 
staubtrocken 


Wünnersche BitumehwerketilnnaıW. 


SEIT35 JAHREN 


Umgebung. 


Sprache. Vorverkauf ab 


Bremen, 


D 


I yv unter 853 an LZ 
PA N N Ula-Rlalto, Meisterkausstraße 71. EREINIGUNG mannstadt oder Angebote | asama | MOILKOSIT. verloren, Bitte abzugeben 
-| 14,30, 17,15 u. 20 Uhr. Erstaufführung. |Erzgebirgler! unter 837 an LZ, KAUFGESUCHE egen Belohnung Reichsarbeitsdienst, 
alt der, Frauen] „Die Nacht der Vergeltung“, Wir treffen uns am Mittwoch, dem MIETGESUCHE De a EEA ETETE A oltkestraße 127. 
chen Krieks-Hand Ein Scalera-Film der Dilu in deut-|11. 8. 49, 20 Uhr, in der Sohles.|—MLIETGESUCHE Bo abetereachie nad na VERSCHIEDENES 
urden mit einig scher Gaststätte, Adolt-Hitler-Straße 102. geschlossen kleines Fuhrunternehmen, | "mn 
en. Von den sonf 12 Uhr. Sonntag, dem 15.8., Fahrt ins und| Angebote erbeten: Artur Schröter & Co., | Oroßgaststättenfachmann sucht per bald 
mußte die VE meee ť [Biaue, Abfahrt 8 Uhr Haltestelle . Zimmer, 1—3bettig, mit|Litzmannstadt, König-Heinrich-Straße 26, | Position, Visiert in Hotel-Vergnügungs- 
m, In den übrig) Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, und ohne Wäsche, Gelegenheitsunterkünf-| Ruf 155-34, Dort kann sich auch ein Istätten u. Restaurallonsgewerbe, Unter- 
ıkau die Reich} 15, 17.30 und 20 Uhr, Ein Adler- DEN Denn: DanBan apin Zum | te, Angebote erbeten unter 832 An] Nachtwächter Biden RUE ER stützt durch fachlich. routinierte Frau 
ung 4:2 (2:1) / UE Film „Dahinten in der Heide“ * agossen eiogeuhgit, die: LZ. Hausprundstück, auch prob, Bauplatz in| Ctl auch weitere Hilfskräfte. Kaution 
a, he. mit Hans Stüwe, Hilde Weißner "VERANSTALTUNGEN oder Nähe Litzmannstadts Sofort zu kau- hia Men rn HS tes Sewana 
Dr an apere u.a. Kartenverkauf ab 14 Uhr. Brenn namen ans en St mir nun are ven tn i ten gesucht, Angebote u. 745 an die LZ. Beteiligung. Mtaala ud Betrieb ge- 
tür die Zwischêf Adler, Buschlinie 128, 15, 17.30|Sarrasani in Litzmannstadt! Wir kaufen 100 Meter Feldhahn ohne|wachsen, Beste Erfolgsreferenzen. Anira- 
y Pose À y tl l Tägl. 15 19 Uhr; Wagen, Angebote an die chem, Fabrik öglich it Angaben über V 
IE DROL swaf und 20 Uhr. „Der dunkle Tag“, *" (Blücherplatz). Tägl. B wW T: | Sekretärin sucht für sofort nur elegant| Sterolin". Litzmannstadt, Straße der Don UNE EEE NE aga MRS Nee 
DT larte Harell, Willy Birgel, Oswald| 90%, mit den 7 neuen Welt-Attrak: |Stditand.  Aigebot u. 776 an tz. |b Armee b Ferarur 180.00, 2404" Werbelloyd Bahnhof 
alser. > : — ——— — Brautkleid mit Schleler, Größe 42, und] straße 26 II. 3 
R l = j -A mit) Alleinstehende geb N t } n Die Bonutzung eines Kläviers für ünge- 
hammer-Pokal Corgo, Schlageterstr, 55. Anlangs- tionen. Ua 5 ionas: giob DIN ruhiges möbl Zimmer in gutem Haushalt, | BrAUtschuhe. Größe 38, zu kaufen £ |Die Bonutzung claes Kiaviers Tür Unze: 
chswettbewerb der Mund-Harmonika — 8 Junglas, g Li Isucht, Erbitte Anruf unter 142-54 
t mit zwei AW Zeiten: 14.90, 17,30 und 20 T.|Kopf auf Kopf durch die Welt —|EY!l. Wohngemeinschaft. "Angebote unter | ZZ EST 2 fähr drei Stunden täglich. gegen Bezah- 
gun m ren „Tosca.“ ®* ' Vorverkauf werktags Li OOA norio SEN. 840 an die LZ. Bau Sal für heinaniputiarta Roata Tras lung gesucht. Angebote u. 726 an LZ. 
sten des BC. Au ab 13.80 Uhr. Akrobatik. — Wir bitten zu beach- Operingenleur mit Frau sucht 1 oder 2|;; ISTON prai ta re Borufstätigel Nehme Gäste in Vollver- 
h das zweite Sid Muse, Breslauer Straße 178, 17.30|ten, daß morgen, sowie jeden Mitt- | yenukzune nen Wonn, MÄI mit Küchen ante: 784 an EZ. £ pfiegung, (gute Hausmannskost). Ang. 
soll am 15. Au d 20 Uhr, „Dir gehört mein|woch und Sonnabend, Zirkusbesu- Leitender Inganlour sucht möbl, Zimmer |Zur Ausstattung einer Gefolgschaftsunter- | Wir suchen erstklassige Aufnahmen von 
mer an der Relel erz“* mit Beniamino Gigli, Carla|cher aus Brunnstadt, Lancellenstätt mit Bad. Angebote u, 729 an LZ. kunt werden 4 Daunen-Steppdecken und | Kindern, Kindern mit Tieren, Tieren 
Nürnberg, der “f Rust, Lucie Englisch, Paul Kemp, und Tuschin die Zufuhrbahn nach Mittlerer Boamter sucht sofort sauberes | 2. ‚Tischdecken zu kaufen gesucht, An-|Blumen und Landschaften in farbig und 
lug, noch ai SA Theo Lingen u, a. dem. üblichen Sonntagsfahrplan möbliertes Zimmer. Ang. u, 835 an 12, | #cbote unter 763. an LZ. erbeten, in schwarz-weiß, Bemusterung erbeten 
renarunga; s Sotil poria, a men RANG e ES Moe konnin Sarrasani-Z00: Möbliertes Zimmer solor; gesucht, Ange- ENTIAUFEN SRUTH. up. 90 an Sachaonland, Dresden, 
i f E nn} br un Bi £ z he ote unter an ei men na mn nn nn nn a 
je sun eonluB A einer Nach. 77 | OB FENE ET ELLE Ne Man le, e TEE a ter ya Ealaae 
ohst dèr FKN ki al, König- Heinrich -Straße 40, K m | or in tem Hütst 2—3 möbl, Zimmer „Nora“ hörend, Wiederbringer erhält sich demnächst hier niederlasseg wird. 
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BEN BOTEN 


‚ und soll nu 
Ei 
nn Ri Eintritt gesucht, Bewerbungen mit Le- 
es Köln/Anone y | gchlüter“** mit Heinrich George, |bensiaut "und Zeugnisabschrilten unter 
Aehen deont | Ra Tschechowa, Dorothea Wieck. IA 2214 an Lz. 


~ 


h 
> 
ri 
A 
Y 


` 


HARALD, 7. 8. 1943, 
ben 


hiermit, bekannt: Max Ki 


wull und Frau Liselölte geb. 
Sternberg. Litzmannstad!, Hochmel- 
Krankenhaus 
Mitte, Privatstatlon Dr. v.: Knorre, 


7, 8. 1943, Die Geburt Ihres er- |} 
A gesunden 
Stammhallers, JURGEN PETER, zel- 
Obgelr, 
Laz. Ill, 
Maler 
Frauen- 
3, 


slersiraße 40, z. Z, 


sten Kindes, einen 
gen in großer Freude an: 
Paul Maler, x Z. Im 
und Frau Hennriette 
geb. Schmidtke, 11. Städt, 
klinik, Robert-Koch-Straße 1 


Die glückliche Geburt 
gesunden Mädelchens, 


z: Z. Privaistation Dr. v. 


bear, Moltkesir. 142, W. 8. 
re en ELLE 


[0 6) Als Verlobte‘ grüßen: 


ARNDT gesch, Pilz und: HUGO 
BRADE, bei der Wehrmacht, z. Z. 
im Urlaub. Litzmannstadt, 10. 8, 43. 
Für die an unserem Hochzeilstage 
und 


übersandien ‚ Glückwünsche 
Blumenspenden danken herzlichst 
Ernst Baler und Frau 
‚garete geb. Frell, 


Für die uns anläßlich unserer Hoch- 


zeit dargebtachten Glückwünsche |Schwamm und Witterungseinflüsse, ö 

und’ Geschenke danken wir auf die-|145 RM. 7%. kg i/ Leiheiseniliss. v, ca. Landeswirtschaftsamt 

sem.. Wöge auf- das ‚herzlichate, |200 kg ab süda, Werk gegen Rechn, Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 

Georg Schirlo. und Frau Weggonbezug= 15000 kg 10% Rab-| Nr. 298/43. -Reichsbeihliten für Vermehrung und Verbesserung des Wohnraums 


Edith geb. Krüger: 


Hoflend auf ein daldiges 
a Wiedersehen, erhleiten wir 
die immer noch unfaßbare 


traurige Nachricht, daß 
mein Innigstgellebter herzensguter 
Mann, treusorgender Papi, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 

Getrelie 

Oskar Artur Scharmann 
im bilhenden Alten von 35 Jahren 
am 13, 7. 1943 bei einem Un- 


oplerte, 
In tiefem Schmerz: 
Die Gattin Eugenie Scharmann, 
gdb, Witimann, Töchterchen Lul- 


së, Vater, ein Bruder, zwei 
Schwestern, vier Schwäger, 
Schwägerinten sowie nähere 
Verwandie, 


Ruhe sanft Du gutes Herz, 

wer Dich gekannt, 

fühlt unsren Schmerz, 
Litzmannstadt, Zwiebelgasse 11. 


Schmerzerflilt bringen wir 
die für uns noch immer 
unfaßbare Nachricht, daß 
mein innigstgellebter Gatte, 


der Verbindungstührer 4. Org. Todt 


Gustav Degen 


im. Alter von 37 Jahren am 26, 7. 
1043 im Osten einer schweren 
Verwundüng erlegen ist, 


Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Die Gattin Ida Dogon sowie alle 
Vorwandion und Bekannten, 


‚ Nach kurzem Wiedersehen/ in der 
Heimat. erbielten. wir die ‚Schmerz- 
liche Nachricht, daß unser lieber 
Sohn. und Bruder, Schwager, Onkel 
und mein unvergessener Bräutigam, 
der Obergeireite 


Artur Baumgärtel 
Inhaber dos. Verwundetenabzeichens 
y und der Ostmedalilo 
im blühenden Alter von 22 Jahren 
am 3, 8, 1943 nach kurzem Leiden 
in einem Lazarett verstarb, 

Io tiefem Schmerz: 
Die Eltern Gustav und Olga 
Baumglirtel, geb. Schindel, eln 
Bruder, eine, Schwägerin, eine 


Braut, 
Ver- 


im Osten vermist, sowie 

Onkel, Tanton und alle 

wandten und Bekannten. 
Die Trauerfeier findet heute, den 
10. 8, 1043, in Neusulzfeld statt. 


Nach Gottes Rätschiuß verschied 


am 6. 8, 1943. Infolge eines Un- 
glücksfalles, melin lieber: Gatte, 
Väter 


Otto Radke 


im Alter von 56 Jahren, 
seinem am 5,‘ Juli 
nen Sohn. Die Beisetzung unseres 
teuren Entschläfenen findet am 
Dienstag; dem 10. 8, um 18 Uhr 
vom Trauerhause Natteln (Natolin), 
Gem. Sulzfeld, aus auf dem dorti- 
gen Friedhof statt. 


Die tieftrauernde Gattin, 
Kinder und alle Verwandten. 


Er folgte 


zwei 


Nach schwerem, mit großer Ge 
gelragenem Leiden, hat es Gott 
dem Alimächtigen gefallen, melnen 
lieben Gatten, unseren treusorgen- 
den Vater, den 
Sattler 
Johann Neumann. 

im Alter von 59 Jahren am 7, Aus 
ust in die Ewigkelt abzuberuten. 
ie Beerdigung unseres treuen 
Entschlafenen findet am Dienstag, 
dem 10. August, um 17 Uhr vom 
Trauerhause aus auf dem evang. 
Friedhof zu Andreshol statt, 

In tiefer Trauer: 

Die Onttin Amalie Naumann, geb. 


und Charlotte und alle Ot- 
schwister und Bekannten, 
Litzmannstadt, 
Königsbacher Straße 157 


Für die vielen Beweise der aufrich- 
tigen Antellnahme, die mir beim 
Tode meines lieben Gatten, unseres 
lieben Valers 
FerdinandHeinrich Büch 
dargebracht wurden, sprechen wir 
allen. unseren herzlichsten, Dank 
aus, Insbesondere danken wir für 
die „trostreichen Worte in der 
Leichenhalle und am Grabe, den 
Kranz- und Blumenspendern und 
allen denen, die unserem lieben 
Verstorbenen das letzte Gelolt zur 
Ruhestätte gegeben haben, 
Die trauernden Hinterbileb: 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme und die vielen Kranz- 
und Blumenspenden anläßlich des 
Hinscheldens unseres unvergessenen 


Robert Weißbach 


sprechen wir allen unseren innig- 
sten Dank aus. Insbesondere dan- 
ken wir für die trostreichen Worte. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


m no nn 
FAMILIENANZEIGEN 


Die Ge- 
burt Ihres  zweilen: Sohnes ge- 


eines 
KARIN 
VENNY, zeigen in dankbarer Freude 
un: Asta Gröber geb. Beurton, 
Knorre 
{Krankenhaus Mitte), Paul Grö- 


JENNI 


Mar- 


glücksiall in Frankreich sein Leben $ 


Denn davon hën 
Hi sohmack ab. Kochen Sio deshalb 
Alnach den 3 KNORR-Rataohlägen: 


§ | muster-Vorlagen tiir groß und klein. 


Schwester, oln Schwaner, 7. Z. # 


zwischen Fremdenhof und Savoy. 


1943 gefalle- p 


awa I 


Sutter, Sohn Harry, Töchter Ida $ 


` 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Freiwillige zur Kriegsmarine! 
Die Kriegsmarine etellt fortlaufend Bewerber ein, Die Meldung kann erfolgen 


Am: 8, 8, 1943 werschled nach E 
kurzem schwerem Lelden unver- 
hofft meine inniggeliebte Frau, un- 
sere Uber alles gellebte Mutter, 
Schwester, Nichte und Kusine 


Tscheslawa Güntzel 
Y gob. Kossowski 


im Alter von 33 jahren, Die Be- 
erdigung unserer teuren Entschla- 
tenen findet am Dienstag, dem 10. 
8. 1943, um 16 Uhr von der Ka 
Kapelle des alten evangel, Fried- 
hofes an der. Oartenstr, aus statt, 

In tiefer Trauer: Der Ehegatte 

Kurt Max Glintzei, Christine, 
Marie-Luise und Waldemar als 
Kinder -und nähere Verwandte, 


Kriegsfreiwilliger für die: Mannschafts- und Reserreotlizierlaufbahnen, 


Längerdienender Freiwilliger für die Unteroflizieriaufbahnen mit Verpflichtung 
zu Al/- und 12jähriger Dienstzeit, oder 


Anwärter für die aktiven Olfizlerlaufbahnen, 

Jeder junge Deutsche, der gewilit ist, sidi im Kampf auf dem Meere fr 
Deutschlands Freiheit einzusetzen, kann sich melden, sobald er 16 Jahre alt Ist, 
Seine Einberufung erlolgt erst, wenn er das 17, Lebensjahr vollendet hat. Er 
muß dann-seine Ausbildung (Lehre) beendet, die Schule abgeschlossen und den 
verkürzten Arbeitsdienst abgeleistet haben. _ 

Alles Nähere über Anforderungen, Ausbildung, Einsatz und Aufstiegsmöglich- 
keiten teilen die Wehrbezirkskommandos mit, . 
Oberkommando der Kriegsmarine, 


Der Reichsstatthalter im Warthegau — Landeswirtschaftsamt 
Betrittt Troibgasbewirtschaftung. 

Mit dem 10. August wird die Gruppe MI der Trelbgaskontrollmarken, gültig für 
den Monat August, bis auf welteres bei allen Tankstellen Im Reichsgau Warthe- 
land nicht beliefert, 

Posen, den 9. August 1043, 
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BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


nn nn nn nn nn m nn ne aa 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, 

vorm. K., G. Fischer, Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße89, Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
vertrauensvollan uns, wir beraten 
Sie gern. 


GESCHAÄFTS-ANZEIGEN 


m mn dis mm m — 
Nur I. d, Osten, datl. d. Oder 
lleferbar. 

Carbolineumfarbr, formblattfreil, 
strichfertlg; wischlest, erstkl. Tarn- 
wirkunge“schöne Deckfarben, wie 
braun, grün, rotbraun, gleichz. zu- 
verlässiger Schutz gegen Fiulnis- 


Der Reichsstatihalter im Relchsgau Wartheland 
Landeswirtschaftsamt 


, Ertassung von Häuten und Fellon 

Aus gegebener Veranlassung wird darauf hingewiesen, daß nicht nur Großlier- 
felle, vor allem Schat- und Lammtelle, sondern auch alle bèl gewerblichen Schläch- 
tern und hausschlächtenden Personen anfallenden rohen Kleintierfelle (Refis, 
Hirsch-, Ziegen-, Kaninchentelle m. dgl.) abgeliefert weiden müssen. Es ist vor 
boten, diese Felle selbst ausgerben und verarbeiten zu lassen. 

Zuwiderhandiungen werden bestraft. 

Posen, den 1, August 1943. 

Der Reichsstatihalter im Relchsgau Wartheland 


bat. Bestell. erb, unter A2212 an L. Z. 


Verdunkelungsrollos 

in allen Breiten wieder vorrät 
bei Adolf Freimark, Ziethanstr, 56, 
Ruf 110-57. 


im vorhandenen Gebäudebestand und für die Fertigstellung von unvollendeten Roh- 
bauten, die sich in volksdeutschem Besitz befinden. 

Der Reichswohnungskommissar hat für die vorbezeichneten baulichen Maß- 
nahmen weltere Mittel bereltgestellt, Die Beihilfen betragen grundsätzlich 50 v. H. 
in begründeten Einzelfällen bis zu 75v. H. Der Antrag auf Gewährung einer Reichs- 
beihilfe ist vor Beginn der Arbeiten beim Bauverwaltungsamt — Abtellung Wohn- 
bau und Siedlung —, Adoll-Hitier-Straße 17, Fernruf 119-31, zu stellen, Antrags- 
vordrucke können von dort bezogen werden, . 

Litzmannstadt, den 6, 8. 1943. 


Bilder +» 

Führerbilder, Oelgemälde bekann- 
ter Maler, Aquarelle usw.. in guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bilder- 
leistenwerkstatt, Litzmannstadt" 
| Buschimie 182 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 

KNORR Suppen richtig kochen! 
der gute Ge- 


Der Oberbürgermeister — Bauverwaltung. 


Der Oberbürgermelster Kallsch 
Ausgabe von Kpteln 
An die deutsche Bevölkerung gelangen ab sofort durch die Obstgeschäfte In 
Kalisch 500 g Apfel auf Abschnitt 26 der Obst- md Gemüsekarte zur Verteilung. 
Kallsch, den 7, August 1943, b n 


Der Oberbürgermeister 
Ernährungsamt Abt. B 


Der Bürgermelster Kutno 
Lobensmittelkartenausgabe 
für den 53./54, Versorgungsabschnitt flir die Zeit vom 23. August bis 17. Okt. 1943, 
Nachstehende Ausgabezeiten sind von den Bezugsberechtigten unbedingt einzu- 
halten, Bei Versäumnis erfolgt die Abfertigung erst nach Schluß der Hauptausgabe. 
Achtung! Haushaltsauswelskarte nicht vorgessen! 
wir machen alle Bezugsberechtigten nochmals ausdrücklichst darauf aufmerk- 


1. Das Wasser richtig abmessen. 
2. Die Kochzeit genau einhalten, 
damit nichts verkocht, 3. Nach dem 
Kochen etwa 10 Minuten zugedeckt 
ziehen lassen — das erhöht den 
Geschmack. 

Glas-, Parkett- und Gebäude- 


Reinigung 

A. u. H, Schuschklewitsch. Bubch- 
linie 96 — Ruf 128-02. 

Neues aus Ältem machen 
können alle Hausfrauen und Töch- 
ter, die selbst schneldern, mit dem: 
ABOC-Schnitt. Derselbe enthält 
1/25 Modell-Bildkarten und 60 Schnitt- 


Preis RM: 5.20 Irko. Frau Margarete 
Plön, Hannover 634. Postscheck- 
konto: 84504: 


Die Geschäftsräume 

der Deutschen Umsledlungs-Treu- 
hand-Gesellschalt m.b, H.. Nieder- 
lassung Posen, Nebenstelle Litz- 
mannstadt, befinden sich ab sofort 
in der Straße der 8. Armee 80. 
Dienstsäume bis einschl, Donnerstag 
geschlossen. 

Denke dran 

bei. jedem Schritt: Deine Sohlen 
schützt „Soltit!” Soltit gibt Leder- 
sohlen längere Haltbarkelt, verhütet 


sam, daß ohne Vorlage der Haushaltsausweiskarte kelne Aushändigung der Lobens- 
mittelkarten mehr erfolgen kann. 7A 

Die Schalter sind durchgehend ab 8 Uhr morgens bis 15 Uhr nachm, geöffnet: 
Für Deutsche: Für Polen: 

Donnerstag, 12, 8. — Selbstversorger Montag, 9. B, — Betriebe, Kutno-Land 
der Stadt: Kutno Dienstag, 10, 8. — Betriebe, Kutno-Land 
Mittwoch, 11,8. — Betriebe, Kutno-Land 
Freitag, 13.8. — Betriebe Donnerst. 12.8. — Betriebe, Kutno-Land 
Sonnabend, 14. 8. — Betriebe Freitag, 13. 8 — A, B, C, D 
-15 Sonnabend, 14. 8. — E, F, 0, H, h J 
Montag, 16. 8. Nr, 1—400 Montag, 16.8. — K 
Dienstag, 17. 8. — Nr. 401—800 Dienstag, 17.8. — L, M, N, 0 
Mittwoch, 18. 8. — Nr, 801—1200 Mittwoch, 18. 8. — P, ER Ehe 
Donnerstag, 19: 8. — Nr. 1201—1800 ee, 1 %; an biti 
Freitag, 20. 8. — Nr, 1801—3000. ‚Sonnabend, 21, 8. — Selbstversorger. 

Die Lebensmittelkartenausgabe wird nach Hummern der Haushaltsauswelskarte 
durchgeführt. 

Reise- unà Urlaubermarken können wie bisher nur bis 12 Uhr vormittags aus- 
gegeben werden. In Sonderfällen von 18 bis 18 Uhr, 

Die Lebensmilteikarten sind sofort beim Empfang nächzuzählen. Es wird aus- 
drücklichst darauf hingewiesen, dag Beanstandungen nach dem Verlassen der Ats- 
gabestelle nicht mehr berücksichtigt werden können, 

Jeder Bezugsberechtigle wird besonders darauf hingewiesen, daß Lebensmittel- 
‚karten ohne Namfenseintragung ungültig und nicht übertragbar sind. Bezugsberech- 
tigungen dürfen nur vom Kleinverteiler von der Stammkarte abgetrennt werden. 

Für verlorengegangene oder abhandengekommene Lehensmittelkarten wird kein 
Ersatz gewährt, Es liegt deshalb im eigensten Interesse der Bevölkerung, auf diese 
Bezugsberechtigungen besonders zu achten und sie sorgsam zu verwahren, 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bewirtschaftungsvorschriften ver- 
stößt — daru gehören auch Vorgriffe auf noch nicht gültige Bezugsnachweilse und 
Belleferungen. von bereits ungöltigen Bezugsnachweisen — oder sich widerrechtlich 
Lebensmittelkarten verschafft, witd nach der Verbrauchsregelungsstrafverordnung 
in der Fassung vom 23. 11. 1941 bestraft, 

Kutno, den 5. August 1943, 


Aus Alt macht Neu: 

In Ihren Schiebladen sind bestimmt 
noch reparaturlähige. Füllhalter. 
Annahme: ‘Grete Groß, Ruf 177-33, 


Der Bürgermeister. 


Der Bürgermeister Freihaus 
Lobonsmittelkarton-Ausgabe für die Stadt Freiham . 
Ausgabeort: Turnhalle der Oberschule, Bahnhofstr. Nr. 6. 
Ausgaboreiton: Deutsche: 13. 8. von 8—13 und 14—16 Uhr 
14. 8. von 8—14 Uhr. - 

Polen: 16. 8, bis 18. 8. tägl von 8—13 må 14—16 Uhr. 
Mitzubringen lst der Haushaltsauswels, 
Vollsaibstversorger erhalten die ihnen zustehenden Karten am 19, 8, und 20. 8 

in der Kartenstelle, Lindenallee Nr. 11, 

Preihaus, den 7. August 1943, 


fider Adoli-Hitler-Str.), Ru? 171-00. 

1| Geschliftsbücher, Bürobedarf sowie 

{olle anderen Papier- und 

waren erhalten Sie bei uns noch 

immer m guter Auswht 

4 Altelsen und Metalle 
holt ab Litemannstiidter Sohrott- 

und Metallhandal, LageretraBe 27-20 

Ruf 127-05. 

Furnlere und Sp latten 

Zustellung per Bahn in jeder Men- 

ge, Ludwig Strahl, Posen, Lange- 

j| marckstraße 9. 


Möbei aller Art 


Der Bürgermeister 
Vveorsen 


Der Bürgermeister Schleratz i 

Betr.: Ausgabe der Lebensmiftelkarten für den 53./54, Versorgungsabschnitt 
für die Zeit vom 23, 8. bis 17. 10. 1949, \ 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die deutschen Bezugsberechtigten tind 
die gleichgesteliten völklschen Minderheiten beginnt nieht wie bekanntgegeben, 
am 18, 8., sondern. Ist In der Zeit vom 11. 8. bla 19. 8. 1945, und zwar; 
für die Buchstaben A, B, C. D am Mittwoch, den 11, 8, 43 


in’ großer Auswahl. Schlafzimmer; ,, „ i E, F, OH, » Donnerstsag, den 12. 8, 43 
Spéise- und Wohnzimmer, Küchen, | „ „ z AERE At nt T A den 13. 8. 43 
Holz- und Metallbetten, Kinder-| ' MN TOR „ Montag, den 16, 8. 43 
Älbetten mit Matratzen, Tische und x Qu, R, 5, Sch „ Dienstag, ` den,17. 8. 43 

Stühle. Möbelhaus Ferdinand] „ „ g St, U, V „ Mittwoch, den 18. 8. 43° = 
Fricke, eterstraße 106. Bin i wywz „ Donnerstag, den 19, 8. 43 
und Selbatversorger „ Donnerstag, den 19, 8. 43 


Rundfunk a (zug Pre 
Gerhard Gier, Ruf 188-17, Sahla- 
1| geterstraße 67. 

Möchtest Du ein behagliches 


Heim? 
Kauf bel Karl Wutke Möbel ein. 
Möbeleinzelhandel Moltkestr. 154. 
Seit 78 Jahren das führende Möbel- 
eschäft, 

ngezlelervertilgung 
insbesondere Wanzenbekämpfung 
in Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäuden mit Spezial- 
mitteln übernimmt „Asid“ Serum- 
Institut G,m.b.H. Abtellung Vorrats- 
schutz und Sohädlingsbekän aptung, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 71, 
Rut-16520. 
Glaserarbelten ° 
durch Friedr, Dosrtert, Bangiadoral; 


Schieratz, den 0. August 1943, N 
Der ' Bürgermeister. 
Karten- und Berugscheinstelle 


Veränderungen: 

HRA, 115: „Trikotagen- und Wäsche- 
tabrik Gohrüder Dietzel" In Lizmann- 
Für die Angaben In () keine Gewähr. |stadt (Hauländersir, 37/39). Zufolge ge: 

Neueiniragungen: nehmigter Namensänderung heißt der 

HRA, 1212: „Zeltungs- und Zeltschrit- persönlich haftende Gesellschafter Adam 
ton-Großvertrieb Hugo Wendland" In|Dietzel jetzt Adolf Dietzel.. Dem 
Litzmannstadt (Adolf-Hitler-Str, 83), In. [Kaufmann Wilheim Schröder in Litzmann- 
haber ist der Kaufmann Hugo Wendland | stadt ist Prokura erteilt, 
in Litzmannstadt, | HRA. 546: „Spielwarenhaus „‚Krause' 

HRA. 1214: „Leo Häusser" Im Aitz-|inh. Wanda Krauso” In Litzmannstadt 
meannstadt (Marktstr, 6 — Groß- und|(Adoff-Hitler-Str, 117,  Binzelhandelsge- 
Versandhandel von Obst, 
Sädfrächten), Inhaber ist der Kaufmann |Mundharmonikas), Die Inhaberin Wan- 
Leo Häusser In Litzmannstadt, da Marle Krause hat das Unternehmen 

HRA. 1207: „Chamikallen-Oronhand- jon die Eheleute Erich Rudolf Kirsch 


nn in a ee rn nn 
HANDELSREGISTER 
Amtsgericht Litzmannstadt 


Ostatraße 32. Ruf 21 lung Leopold Schmidt & Co., vormals|und Maria Kirsch abgetreten, Offene 
Auto-Relfen-Runderneue Kasimir Monitz' in Litzmannstadt (Ui-|Handeisgesellschatt, Persönlich haftende 
rich-von-Hutten-Str. 50). Gesellschafter |Oesellschafter ° sind der Kaufmann 


in Volllormen Hugo Wollner, Litz- 
mannstadt. König-Heinrloh-Str. 105. 


Litzmannstlidter 

Altmetallhandlung 
kauft ständig Lupe, Altalsen, 
Metalle und holt'ab. Adam Schmidt, 
Straße dor 8. Armee 138, Rut 


Erich Rudolf Kirsch und die Ehefrau 
Marin Kirsch, geb. Krause, beide in Litz- 
Kaufmann Otto Neumann, sämtlich In|mannstadt. Die Gesellschalt hat am 
Litzmiannstadt, Der Ehefrau Katharlne|i, Juli 1942 begonnen. Die Firma Ast 
Schmeiler, geb, Zinke, Ist Einzelprokura |gengert und lautet nunmehr „spiel- 
erteilt, Offene Handelsgesellschaft seltllwarenhaus „Krause, Inh 
dem 3, Januar 1042, IIB, u Mi Kieacht 


sind; der Kaulmann Leopold Schmidt, 
der Kaufmann Karl ‚Schmeller und’ der 


Demüse und|schäft mit Spielwaren, Kinderwagen und | PChA 


7 HRA, Y (Pablanice)t „Bekleldungs- = 
Keep Zoe DIE NACHT DER UNE 


Sigrid Billes, geb.. Butze, In. Pablanltz ? - 
EIG \ 


(Pabianice) Ist Prokura ertelit, 

HRB. 65: „Karl Munte, Hoch- und / EIS \ 
Tiefbau-Gesellschatt mit beschränkter | 
Haftung" in Litzmannstadt, Der Frau|f 
Ellen Munte in Braunschweig Ist Prokura 
ertellt, 


HRA. 155: „Ohlhaft & Möhring” In 
Litzmannstadt (Erhard-Patzer-Straße 6, 
Großhandiung für Därme, Gewürz, Fiel- 
schereibedartsartikel tmd Maschinen); 
Die Firma Ist geändert und lautet nun- 
mehr: „Rudolf Ohlhoftt", 


HRA, 180: „Gustav Zache" In Litr- 
mannstadt (Stabssträße 5/6). Die Firma 
ist geändert und lautet nunmehr: „Ou- 
stay Zache, Ourkeneinlege- 
trei, Sauerkohlfabrik, Obst, 
Sudtfrucht- und Gemüse- 
großhandlung", 

In das Handelsregister Abt, B. Nr. 1 
(weltn) Ist am 28. Jull 1943 bei der 
Firma „‚Handelszentrale des Kreises Wie- 
iun, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung" in Welun folgendes eingetragen: 
Der Abwickler Landrat Dr. Oldwig von 
Natzmer ist wegen Todes ausgeschieden. 
An seine Stelle wird zum Abwickler der 
kommissarische Landrat Christoph Hesse 
tetit. Das Amtsgericht, Abt, 6. 


Durch Ausschlußurteil vom 29, 7. 1943 
sind für kraftlos.erkiärt worden: a) die 
3 Stück Obligationen der 6%/n-Volksan- 


in deutscher Sprache 


mit Viviane Romanoe, Geor- 
ges Flamant, G. de Sax 


Ein abentenerlich - dramatischer 
Film! 


TAG 


Monatlich 2.' 
21 Rpf. Zei! 
hunde 


26. Jahı 


Erstaufführung 
ab heute im 


RIALTO 


Die DontsohoArbottstront 
F NBG. „Kraft durch Frendos 


An äle Litemannstääter Botriobo 


Die Schlußmeldungen 
für die KdF.-Theaterringe 


1943/44 


Die í 


ielhe, ausgegeben vom polnischen Staat, Drahtb 
miit den Nummern 3331583 bis | pel den Städt: Bühnen in Litzmann- 
3331 385, über je 1000 Zloty; b) fot || stadt snd durch die Betriebs- 
gende 300° Stück Obligationen der 30/g z HA ee Die’ de 
Prämien-Investitions-Anleihe, -ausgegeben |] obmänner bzw. MRdf.-Warte bis brachte 
vom polnischen Staat, Ober Je 100 Zioty: || spätestens 25. August 1943 bel Tan 
I Emission Serie 18094, Nimmern |] der NS,-Gemeinschaft ‚Kraft durch sie noch 
| 
—25; a íi ehen ät 
sion Sorie 18 094 Nummern 1—50, Serie Heinridi-Mtrafe::43,_apsngobon; allerstärkı 
18 095 Nummern 1—50, Serie 18.096 Die Ausgabe der Theaterringkarten Angriffskı 
Per 1—50, Serie 18 097 Nummern ertolgt ab 1., September 1943 In zern und 
Litzmannstadt, 20. 7. 1043. der. NS.-Gemelnschatt „‚Kraft durch Infanterie 
Das Amtsgericht, Abt. 27. Freude, Kartenvorverkaufsstelle, Stalin wi 
Anapora, den 2. kurot 1048. Al mmanstadt;, Ados aT insbesond 
Neusintragungen: H= > Durchbrui 
HRA. 19 (Frolhaus) Oskar Forcho, Spe- o a a Ins Wank 
ditions- und Transportuntornehmen, Frot- À ASANI rung steli 
haus (Adoll-Hitler-Straße Ost 30), Inba-| Mies Flieger, s 
ber: Oskar Fercho, Frelhaus EENE, kräft % 
$ > F. e 
Den 5. August 1943. Litzmannstadt Bolschew/ 
HRA. 20 (Freihaus) Lederfabrik Hein- Blüch 
rich ©. Kunz, Frolhaus (Blaskowiizstraße cherplatz - Zirkus-Ruf 167-10 waltige A 
11). Inhaber: Gerbereltechniker Heinrich Tägl. 15 und 19 Uhr den konn 
Günther Kunz, Frelhaus, j die große die; wich 
Amtsgericht Ostrowa, 4. August 1943.) Serrasani-Schau folgreiche 
Veränderung: mit den Döutsch)a 
HRA. 60. Firma Sperrhoizwark Richard Kriegssch 
Au In Ostrowo., Den Kaufleuten Al- neuen britisch-a: 
fred Wünsch und Richard Kern, beide In roßen to 
Ostrowo, Ist Gesamtprokura erteilt, Welt- Attraktionen! Get 
Um irrtümliohe Annahmen zu vormel- \ 
HEIRATSGESUCHE den, machen wir darauf aufmerkaam, Bahn Ds 
Deutsche (Altreich), aus gutem Hause onZirkuskassen Eintrittskarten 
kute Jugendl, Ersch, 1,08 Er. olisi. oe A NEYS AA AN vor Auge 
sehr Ideal u, wirtsch,, musikal, möchte || Karton Orrore inete SET Maas kalas die gegen» 
gerne Mob, nett., autr., gebild, ner Stadt-Vorverkäufo befinden nich : Für schem G 
fern Zigarren: Horman Ano- Auch hir 
. or-Str.27, Für Polen: Gegenüber, JT 
A 2205 an die LZ. |] Adolt-Hitior-Str.30.Au8ardãom Zirkus. |f  anglo-zami 
Zwei junga Beamte, 25 und 26  Jabre|f kassan v.9 Uhr durchgohend gedlfnet. f Eindruck 
(mitti. gehob, Laufbahn) wünschen 2 net-jf Für polnische Zirkunbesucher gilt ihren Wi 
te Mädel zwecks‘ spllterer Heirat durch lö Eintrittskarte als vorlingortor IE and 
Briefwechsel kennenzulernen. Bildzu- Sperratundenausweik bis 22 Uhr. ppu en 
schriften unter A 2200 an die LZ. aanlscher 
Gllickilich heiraten? — Dann Ehennbah- ul zu se 
arna: Frau H, v, Redwitz, Königsberg/Pr. È A B A R | N Händen, 
Hig BELODEAEENG aa SEIT a nes: R r die Erob 
au, Tauentzienstr. 45, Reelle und lang- 
Sührige Fuemitiiung aller reise, Staci . Strahlendes Kabarett L: klappt he 
und Land, Einhelraten in Landwirtschal- n en 
en, erene w zahreihe Voeg || Shlager Auf Schläger-| | den Resi 
gen, skunft kostenlos, verschwie- ° 4 
gen. Alle Gaue. s i ae 10 Ubn une Tas 
Tee EKET Y N USE TORRENT L NE sonntags un r. rfüllung 
Oastwirtin, 58 Jahre alt, Witwe, ohne 
Anhang, Intaifigcnt und gut aussehend, Vorverkauf von 19—14 Uhr und . häufen s 
sprachkundig,. selbständig in einem ab 18 Uhr über, dal 
Amtsbezirk des Kreises Turek, sucht ei- das Vor 
Nie Lebensgelährten. Aus- 
© Briefe mit Foto (zurück) bitje eigentlich 
sah: K. Me 26, ki 1943" postiagernd |} Allen Gästen u. Freunden wie vor 
ern ende 
a DE Er der Vorh 
apsNokerealtwe, 50; 180 (eiwas Be ae A AEREI ] Die \ 
gelhatte ‚Kenntnisse In deutscher Spr.), meine ! 
elegante gute Erscheinung, gesund Find a RR ! schätzt m 
lebengba jakena, tadelioser anker Dienst d 10.8 7°  näch wie 
elseitig Interressiert, m r. gu IE 
erzogener Tochter, sucht nach 23jähriger nstag, gen ee |) wärtig. ie 


vorm, 11 Uhr 
wieder geöffnet sind. 


(runs 
Bier- u.Weinstuben 


Aücklicher Ehe Wiederheirat. In Er 
ommi nur intelligenter, ‘sollder, gebil- 
deter Herr entsprechenden Alters. Wit- 
wer mit Kind angenehm. Bildzuschriften 
unter 801 an LZ. 


Junge, anmutige, deutsche Damen (Ost- 
deutschland, Wartheland, 00. wohnhaft) 
suchen mang. gesellsch. Anschlusses Über 
meine ' Hilfe. Verbindung mit gebildet, 
ehesuchend, Herren, Bitte bei Interesse 
um ausführl, Zuschritt, damit Ich geoalg- 
nete Vorschläge unterbreiten kann. Prau 


| - ‚In die S¢ 


| Uns 


Große 


Bily Habel; Bariin-alenses I. Kurtür- Ir & Der i 

e 5 N 

UL — Deutsche Relchslotterle eu 
bach , 

Uber Ši | | Landstrei 
kreisen, Auskunft kostenlos. Claire Lopp. I Mtonga FEICHETTATE k Aare Ante 
Kameradin, geblidetes nettes Mädel (Al- n A gespie fi i sungen’ 
ter dis Ende zwanzig. schlank, blau-|] Das „Große Los“ beträgt wieder | | heiten. 
äugig) zwecks späterer Heirat von jun- I K 
gem Mann in 'gesicherter Position ge- iA Ar 
sucht, Ankebote u. 697 an LZ. ° ar mit der 
Witwer, 54,1, Angestellter, mit 2 er Iji Ebenso hoch ist die Prämie. j Eseia 

iif Lospreise je Klasse: $ später n 
Ya Los RM 3— - Jf sowjetisc 
Marinear 
losen off 
für Nact 
geführt ` 
"Bitte bestellen Sie Streitkrät 
in guter Position (45—50 J j 
N e Voraussetzung, zwecks sogleich ein Los. ‚ allem Te 
Gedankenatistausch und späterer Heirat, s. schubfah 
Angebote unter A 2207 an die LZ. erb. nther 82400 B: 
Witwe, 52, groß, schlank, blond, ohne|| Staatliche Lotterie-Einnahme beschädi 
Anhang, mit eigener Wohnung, ‚wünscht ` dem ı 
Wiederheirat mit Herrn passenden Alters || Breslau 5, Schweidnitzer Str. 1. in Ca 
in guter Stellung. Beamter bevorzugt, orp 
Zuschriften unter 767 an LZ. _ Ronenbot 
Geblideto Damo, 48 Jahre alt, allein- Bewache 
stehend, berufstätig, sucht die Bekannt- > Yersenkt 
ft eines Herrn bis 55, aufrichtiger transpor 
nationaisoziallistischer Gesinnung, zwecks Zeu p 
gemeinsamer Spaziergänge, Gedanken: gen 1 
austausch, Kinobesuch, bei getrennter weil ihn, 
Kasse, zwecks Heirat, Ang. u. 817 LZ teil des 
Frau Erika Bauer. Vornchme Indivi- Auwerft 
duejie Ehennhahnung, Breslau, Salvator- ehr ge 
platz 3/4, UI, , Beratung diskret und Nebe; 
erfolgreich, Rückporto. Sche Kri 
UNTERRICHT A Andere 
Suche Nachhilfestunden für Englisch für hohen 


Schüjerin der 1. Hauptischulklässe ab 50 
E oR Litzmannstadt, Buschlinie 


Schi gen die Hoihoi i 
Ní k 


